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SüdameriKamscheVerstän- igung? > »,
Böhmen und Paraguay
nehmen Vermittlung an

I Ein Erfolg des Völkerbunds

Ljj--jtw friedliche Beilegung der Auseinandersetzung
Wichen Bolivien und Paraguay scheint bevorzustehen . Auch
^ bolivianische Regierung hat die Vermittlung
^ panamerikanischen Konferenz angenommen . In einem

Paz veröffentlichten Bericht wird mitgeteilt , daß die
>» 'vianische Regierung sich in einem Telegramm an
misl 0 8 8 bereit erklärt hat . das Angebot der panameri -
!? 'fchen Konferenz zur Schlichtung des Streites mit Para -
2*9 anzunehmen . Außerdem hat die bolivianische Regie -

dem Völkerbund in einer neuen Rote mitgeteilt ,
^ . sie seinem Ratschlag Nachkommen und weitere
ib >am m e n st ö tz e vermeiden werde . Sie versichert

dn , daß sie dem Befehlshaber ihrer Grenztruppen die
,

"eisung erteilt habe , sich jeden Angriffs zu ent¬
ölen und sich auf reine Defensivmatznahm en
^ schränken . Abschließend wird in der Note darauf hin -
^ esen . daß Paraguay zehn Jahrgänge mobilisiert habe ,
<9rend Bolivien sich auf Vorsichtsmaßnahmen zur Siche -

seiner Grenzen beschränkte .
^ er Außenminister von Paraguay hat an den Rats -
Menten Briand in Beantwortung des Telegramms vom

Sonntag eine lange telegraphische Rote gerichtet . Zu -

1,
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nächst weist die Regierung von Paraguay die Anschuldi¬
gungen der bolivianischen Regierung zurück , die als
unerhörte Entstellung der Wahrheit bezeichnet werden , um
dann darzulegen , daß die bolivianischen Truppen
ohne vorherige Kriegserklärung entgegen den
Methoden der Kulturvölker das Gebiet Paraguays über¬
fallen hätten . Die Regierung Paraguays zieht daraus
den Schluß , daß Bolivien in der Rolle des Angreifer -
st a a t e s steht . „Meine Regierung, " so schließt die Note ,
„hat soeben die guten Dienste der panamerikanischen
Schiedskommission angenommen und ihre Hal¬
tung ist ein neuer Beweis ihres loyalen Friedenswunsches
und der in dieser Richtung zielenden Aktion .

*
In diplomatischen Kreisen sieht man in diesen Telegrain -

men einen Erfolg der von Briand eingeleiteten Schlich¬
tun g s a k t i o n . Man glaubt gleichzeitig einen großen
Prestigegewinn des Völkerbundes insofern fest¬
stellen zu dürfen , als angesichts der südamerikanischen Emp¬
findlichkeit eine Vermittlungsaktion des Völkerbundes er¬
schwert schien . Auf die geplante außerordentliche
Zusammenkunft des Rats in Paris wird nunmehr
angesichts der neuen Entwicklung verzichtet werden .

In Paris und London hofft man , daß nunmehr auch ein
direktes Eingreifen des Völkerbundsrats sich ver -
m e i d en lassen werde .

« aöiofabnk in Mammen
Ä
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Berlin , 18. Dez . ( Eig . Draht .)
furchtbares Brandunvlllck hat sich am Dienstag in der

^ leinstratze im Süden Berlins in der Nähe des Kottbuser
zugetragen . Dort brach in dem im 1 . Stockwerk des fünf -
Fadrikgebäudes gelegenen Räumen der Radiozubehör -

'* von Dr . Bäcker u. Co . vermutlich durch die Explosion von
^ »idstoften ein 'R i e s e n f e u e r aus , das in kurzer Zeit das

Gebäude in Rauch und Flammen hüllte .
^ Ersonen. in der Hauptsache Arbeiter und Arbeiterinnen

^ adiofirma muhten mit schweren Brandwunden und
. jungen ins Krankenhaus gebracht werden. Der Inhaber
„

** dem Ungliicksgebävde untergebrachten Tischlerei, der Kauf -
»5 öawlitzki, der aus dem 2. Stockwerk gesprungen war , ist in-

seinen Verletzungen erlegen . Viele der im Krankcn-
befindlichen Arbeiterinnen dürften kaum mit dem Leben

^ Z^ nrmen . Die Explosion ereignete sich gegen halb 11 Uhr vor-
' ***• Plötzlich ertönte
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H,
'esige Stichflamme schob innerhalb weniger Augenblicke von

iy^ iluloidlager der Radiofabrik hervor . Die Zelluloid - und
i, . Vorräte fingen Feuer . Eine Explosion folgte der anderen .

9" Fabrik beschäftigten Arbeiter und Arbeiter -
» * * > 45 an der Zahl , liefen schreiend davon und versuchten
^ eie »u entkommen. Aber die Flammen , die bereits das erste
* erfaßt hatten , versperrten ihnen den Weg. Mehrere
)«bj

*9tänaten zwangen sich durch kleine Löcher hindurch. Sie
^ q ?abei von ihren Kollegen so gedrängt , dah einige kopf-

den Hof stürzten, wo sie blutüberströmt liege blieben ,
bl«? ivrangen freiwillig in die Tiefe und erlitten meist schwere

Zungen.
^ ^ ischen war es einigen anderen der Abgeschloffenen ge-
i* ' die Tür eines Privatbureaus einzudrücken und von dort

über die verqualmte Treppe in den Hof
h^ vngen . Verschiedene Frauen , deren Kleider Feuer gefangen
1 warfen sich auf den Boden und wälzten sich, um die Flam -
Sswi • en ' Die wurden sofort durch Autodroschken und Kran -
* W iL --115 Krankenhaus überführt . Zehn junge Mädchen,

1% Währenddessen an die eisernen Fenstergittcr angeklammert
in höchster Lebensgefahr schwebten , wurden von der

berbeigeeilten Feuerwehr in zwei Sprungtüchern auf-
Mehrere andere Leute konnten über eine aufgestellte

>
e ‘ tcr gerettet werden . Ein Teil der Belegschaft einer

^ ^erk befindlichen Pianofabrik hatte sich über die Dächer
* oeit bringen können.

! Die Feuerwehr , die aus 18 Schlauchleitungen ununterbrochen
' Wasser gegeben hatte , konnte nach mehrstündiger Arbeit die um¬

liegenden Häuser vor einem Ilebergreisen des Feuers schützen .
Das Fabrikgebäude selbst konnte nicht mehr gerettet werden. Die
Decken sämtlicher Stockwerke stürzten nach und nach mit großem
Krach ein , södaß schließlich das Feuer eine einzige riesige Säule
bildete . Der angerichtete außerordentlich hohe Schaden ist durch
Versicherung gedeckt.

Wie nachträglich noch gemeldet wird , hat die Brandkatastrophe
ein zweites Todesopfer gefordert . Die Arbeiterin El -
friede Krause , bei der wegen ihrer schweren Brandwunden
von vornherein wenig Aussicht bestand, sie am Leben zu erhalten ,
ist Dienstag abend ihren Verletzungen erlegen . Das Be¬
finden der anderen Schwerverletzten wurde von den Aerzten
gestern in später Abendstunde noch als sehr ernst bezeichnet .

Schwere Bluttat infolge Mrtschaftsstreit
Stuttgart , 18 . Dez . (Eig . Meldg .) In Döffingen , OA. Böb¬

lingen , brach im Anschluß an die württembergischen Gemeindewah¬
len unter den Gästen einer Wirtschaft Streit aus , der sich auf der
Straße fortsetzte . Hierbei brachte der wegen Rohheitsdelikten schwer
vorbestrafte Fabrikarbeiter Adolf Schmid dem Gipser Otto Schmid
einen Mefferstich in die linke Brustseite bei, der Schmid erheblich
verletzte. Darauf wurde der Täter von einem Sohn und einem
Stiefsohn des Gestochenen sowie von einem Freund der beiden zu
Boden geworfen . Dem am Boden Liegenden wurde sodann von
den jungen Leuten , die Fußballstiefel trugen , die obere Gesichts -
Hälfte vollständig eingetreten , sodaß der Tod nach kurzer Zeit ein¬
getreten sein mutz.

Oie Bache - es Slrafienräubers
Konstantinovel , 18. Dez . Ein in Konstantinovel seit 10 Mo¬

naten im Kerker sitzender gefährlicher Stratzenräuber wurde dieser
Tage schwer gefesselt zum Tribunal geführt . Der Weg führte durch
einige kleine Nebenstraßen . Vor einem kleinen, freiliegenden Haus
blieb der Gefangene plötzlich stehen und erklärte seiner 4 Mann
zählenden Bedeckung , daß hier seine Braut wohne. Er bitte um
Verständnis dafür , daß er nach 10 Monaten Aufenthalt im Kerker
jetzt große Sehnsucht nach seiner Geliebten habe und auf S Minu¬
ten bei ihr weilen möchte . Nach einigem Hin und Her willigten
die Begleiter ein . Im Hausflur wurde dem Räuber die schwere
Kette von den Hüften genommen. Nur seine Hände blieben gefes¬
selt . Nach etwa 5 Minuten kam der Lebenshungrige freudig und
dankbar lachend aus dem Haus , verteilte die zugesagte Belohnung
an die Begleitmannschaft und schritt sichtlich froh zu dem Gerichts¬
hof , indem er zu lebenslänglichem schwerem Kerker verurteilt
wurde .

Später fand die Polizei die Braut in ihrer Wohnung grau¬
sam erwürgt auf . Der Räuber erklärte , er hätte blutige Rache an
ihr genommen, weil sie ihn bei einer früheren Gerichtsverhandlung
schwer belastet hätte . Die Begleitmannschaft wurde auf der Stelle
verhaftet .

gung über die Reparations -
Konferenz

Frühester Termin im Februar
18 . Dez . ( Eig : Drahtb .) Im Anschluß an den am

K ,
tt [gefundenen Ministerrat und dem Besuch von

*8«<wÜ der französischen Regierung , wurde ein VeriIVlUliy , WU1VI, Vtll
en ’ *n 9em es heißt , daß in Bezug auf die Vor -

der Reparationskonferenz ein all¬

gemeines Einvernehmen - unmittelbar bevorstehe .
Auf Grund der " deutschen Einwände gegen die in der letzten
Woche beschlossenen Formulierung des llebereinkommens , sind
inzwischen einige redaktionelle Aenderungen vor¬
genommen worden , die jedoch rechtlich an dem Eesamt -
inhalt nichts Wesentliches ändern . Jetzt sollen die
Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten über
deren Teilnahme an der Sachverständigenkonferenz ausgenom¬
men werden . Sie dürften mehrere Wochen in Anspruch neh¬
men . so daß die Sachverstäudigenkonferenz kaum vor
Februar zusammentreten dürfte .

Unser Jahrhundert erhält sein Gepräge durch die Arbeiter¬
schaft und ihren Kampf um Gleichberechtigung , um Gel¬
tung , um Mitentscheidung und Mitgestaltung . In der Arbeiter¬
schaft liegen die gestaltenden Kräfte , welche die neue Zeit , die
neue Gesellschaft und die neue Rechtentwicklung
formen wird . Das Bürgertum , das dem 19 . Jahrhundert sein Ge¬
präge gegeben bat , hat seine jchöpefrische Ausgabe hinter sich . Es
genüg! die Tatsache, festzustellen , daß heute 7 0 Prozent des
deutschen Volkes Lohn - und Gehaltsempfänger sind .
Die soziologische Stniktur des Volkes bat sich von Grund aus ge¬
wandelt . Die sich der daraus zwangsläufig folgenden Entwicklung
in den Weg stellen, werden ebenso zwanglüusig friedlich überwun¬
den oder unfriedlich überrannt werden. Diese Sätze enthallen die
E r u n d ll b e r z e u g u n g eines Sozialisten : den uner¬
schütterlichen Glauben an ven Aufstieg der Arbeiterklasse und an
die Ileberwindung der bürgerlichen Gesellschaft durch die Arbeiter¬
schaft . Es sind programmatische Sätze, an denen der Geist sich
zeigt, Sätze, die richtungweisend für das politische Handeln sind .
Sie enthalten jene Ueberzeugung, die der Dichter in folgendem
Vers wiedeigibt : „Wir sind das Volk . Wir wollen hämmern
jung das alte morsche Ding , den Staat , wie wir von Gottes Zorn
sind bis jetzt das Proletariat .

"
Diese Sätze entstammen nicht einer sozialdemokratischen Pro -

pagandaschrift . Sie sind das K e r n st ü ck eines Leiiauisatzes des
Organs der christlichen Gewerkschaften Der Deutsche , über die
Protestkundgebung der Zentrumsvresse gegen die Fllhrerwahl
auf dem Zentrumsvareitag zu Köln . Die christlichen Ar bei
ter prüfen nach diesem Streit ihre Situation und erkennen, wo
sie stehen . Gesteigertes Klaffenbewußtsein und gesteigertes
Selbstvertrauen in die Arbeiterklasse führen sie an die sozialistische
Gedankenwelt beraten . Der Parteitag von Köln hat bei
ihnen alte Illusionen zerstört. Sie erkennen, daß , wie es weiter¬
hin im Deutschen heißt , daß der gtoßen Älusgabe der Arbeiter¬
schaft die Zentrumspartei von heute nickst mehr gewachsen ist . Sie
will sie erobern und verändern um die zu Beginn ausgespro¬
chenen proletarischen Gedanken verwirklichen zu können.

Ihre Erkenntnis der geschichtlichen Aufgabe der Arbeiterschast
ist sozialistisch , gemeinsam mit den sozialistischen Arbeitern ist ihnen'das felsenfeste Vertrauen in die Zukunft und die
Zwangläufigkeit der Entwicklung, die zur Äkeugestaltung der bür¬
gerlichen Welt durch die Arbeiterschast führt . Im Ziel versuchen
sie sich abzugrenzen . Nicht diese sozialistische Gesellschaft , sondern
die ch r i st l i ch e Welt , das soll die große Schaffung der Arbei¬
terschast im 20. Jahrhundert sein . Die christliche Welt ist , daß der
Mensch des Menschen Bruder ist , und sich friedlich und brüderlich
zu ihr stellt. Aber auch hier fübri die aus dem Verlust der Jllus -
sion erwachsene neue Erkenntnis sie an die Seite der Sozialisten .
Ob man nun von der Welt spricht , in der der Mensch des Menschen
Bruder ist, ob man die Gleichheit alles dessen , was Menschcn -
antlitz trägt , proklamiert , ob man diese große Idee in die Werte
des kategorischen Imperativ Kant faßt . Es ist die große Akensch -
heitsüberzeugung , das große M e u s ch h e i t s i d e a l , das die
sittliche Grundlage der sozialistischen Arbeiterbewegung bildet .

d Natürlich bleibt ein tiefgehender Unterschied , der gerade
bei so weitgehender Annäherung christlicher Arbeiter an die sozia¬
listische Gedankenwelt unterstrichen werden muß. Das feste Ver¬
trauen in die Arbeiterschaft unid ihre große geschichtliche Ausgabe
hat im 19. Jahrhundert zur Trennung der proletarischen und der
bürgerlichen Demokratie geführt . Aus dieser Trennung ist die
Sozwldemokratie emporgewachsen , die die Ausgabe der Arbeiter¬
klasse im geistigen wie im politischen Kampf gegenüber dem Bür¬
gertum vertreten hat . Das Wort : „Die Befreiung der Arbeiter¬
klasse kann nur das Werk der Arbeiterklasse s e l b st
sein"

, das ist der große Satz, der das politische Wirken der Sozial¬
demokratie begleitet hat . Die Zeiurumsarbeiler wollen trotz der
in Köln zerstörten Illusion gemeinsam mit der bürgerlichen
Zentrumspartei weiter für ihre Ziele kämpfen. Aber der Tag
wird kommen , wo sie erkennen werden , daß zur ideologischen Klar¬
heit sich auch die Klarheit über die politischen Möglich¬
keiten des Wirkens gesellen müssen , wenn das Ziel darunter
nicht leiden soll .

Die gewaltige Anziehungskraft der sozialistischen Gedanken¬
welt hat sie ergriffen . Wir vertrauen daraus , daß auch die gewal¬
tige Anziehungskraft der sozialistischen Partei die christlichen
Arbeiter erfassen wird 70 Prozent des deutschen Volkes Lolm -
und Gehaltsempfänger ? Das bedeutet für die Zukunft : 7 0 Pro¬
zent tz-es deutschen Volkes Sozialdemkrateu .

Die kritische Situation im Zentrum einer Betrachung unter¬
ziehend, erklärt die Kölnische Zeitung :

„Die deutsche Zentrumspartei befindet sich in einer
chwierigen Lage . Wenn nicht alle Anzeichen trügen , stcbl

sie in einem — vielleicht zeitweilig durch Stillstand unterbro¬
chenen , aber im ganzen fortschreitenden Niedergang .
Nicht nur wie die anderen bürgerlichen Parteien , sondern mehr
als diese , wenn man berücksichtigt , daß sie als katholische Partei
ins Leben gerufen wurde . Schon beute ist das Zentrum nur noch
für ein Drittel deutschen .Katholiken die Partei .
Der Versuch , die Partei auf eine breitere allgemeine christliche
Grundlage zu stellen , ist gescheitert . Nach dem Zusammenbruch des
Volksvereins für das katholische Deutschland ist der Zusammen¬
bruch der Zentrumspartei keine Unmöglichkeit mehr , wenn nicht ,
wie jetzt beim Volksverein versucht wird , eine Erneuerung mit
Hilfe der katholischen Aktion gelingt . Es ist das gewiß kein Zu¬
fall , daß diese Aktion, die seit mehr als 80 Jabren besteht , in
Deutschland erst jetzt oder gerade jetzt eingesührt wird , wo im
Lager des politischen Kathalizisnin -Kalles drunter unb drüber zu
gehen scheint und das Zentrum erkennen muß, daß di« » ol .iti -
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fche Gemeinschaft der katbolischen Fiktion es ist, die sich auf die ,
Dauer nicht mehr aufrecht erhalten läßt ."

Das ist eine für die Zukunft des Zentrums sehr ernste
Prognose . Es dämmert bei den bürgerlichen Parteien .
Dem Fall Stegerwald steht bei den Deutschncrtionalen der Fall
Lambach gegenüber. Die Arbeitnehmer erkennen zusehends, wo
sie bingebören . Der Sozialdemokratie gebürt die Zukunft .

Die Götterdämmerung des Kapitalismus wird
jetzt besonders auch von einem Gelehrten betont , der bis vor kur¬
zem als scharfer Sozialistentöter hervortrat , von Werner S o m -
d a r t . Der bekannte Nationalökonom hielt letzte Woche in Wien
drei Vorträge über das Thema : „Die Entwicklungsten¬
denzen des modernen Kavitalismus .

" Sombart gab
im wesentlichen eine Wiederholung seines vor einiger Zeit auf
der Züricher Tagung des Vereins für Sozialpolitik über das
gleiche Thema erstatteten Referats , über welches wir seinerzeit
berichtet haben . Abermals formulierte Sombart mit scharfer Poin -
tierung seine wissenschaftliche Ueberzeugung, dah der Kapita¬
lismus sich auf dem ab st eisenden Ast seiner Ent¬
wicklung befinde und die Periode des Spätkapitalismus er¬
reicht habe . Die herrschende Wirtschaftsform der Zukunft werde
die Gemeinwirtschaft sein . Sombart spricht das ohne
Begeisterung und ohne Freude aus , ja an einer Stelle
des Vortrags lieh er durchblicken . dah er als Glück empfände, wenn
irgendein unvorhergesehenes Phänomen in den Planetenkreis
unserer Entwicklung träte und die Entwicklung anders gestaltete.
Aber Sombart gesteht , dah er an ein solches „Wunder " nicht glaubt
und dem Kapitalismus keine Aussicht auf eine Renaissance
einräumen kann.

Mögen einzelne Thesen Sombarts auch sehr anfechtbar sein ,
so ist es doch auherordentlich bemerkenswert , dah der bedeutende
Nationalükonom und Soziologe des bürgerlichen Deutschland die
Götterdämmerung des Kapitalismus kündet. Nicht
mit Bekennermut . sondern mit tiefem Pessimismus sicht Sombart
den Sozialismus kommen . Aber gleichviel — er siebt ihn kommen!
Die Götterdämmerung des Kapitalismus nadt .

volilik ohne Phrasen
Bekenntnisse eines ehemaligen Hugenberg -Redakteurs

Der frühere leitende Redakteur des Hugenbersichen „Tag ".
Dr . E . Schulze - Pfälzer , bat sich mit der republikanischen
Slaatsverfassung abgesunden und legt in einem im Verlag Eur -
lius in Berlin unter dem Titel „P ol i t i k ob n « P h ra s e n" Be-
kenntnisse ab . die auch für die Oeffentlichkeit sehr wertvoll sind . Er
sagt u . a . :

„ Ich bin nach Fahren des Widerstandes gegen das republika¬
nische Deutschland zu der Ueberzeugung gekommen , dah es wirklich
da ist. Ich kann es nicht mehr als vorläufiges betrachten und nach
einem Fahrzehnt nicht mehr als ein Reich nicht abgeschlossener
Wirren bezeichnen . Darum stelle ich mich brüderlich in die Ar¬
beitsfront hinein .

"

Zur Vervollständigung des Bildes über die Zusammenarbeit
mit den bisherigen Parteifreunden und den Kommuni¬
sten sagt dieser Kenner : „Die Kommunisten sehnen sich nach
s ch w a r , - w e i h - r o t e r Hilfe , um den verhakten Sozialdemo¬
kraten in seinem Wirken zu schädigen , und zynisch bekennen die
Dcutschnationalen . dah die kommunistischen Wablstimmen auch
Stimmen für sie sind .

"

Dr . G . Schulze -Pfälzer , einer der wenigen Wissenden aus dem
intimen Kreiie Hugenbergs , zeigt , was man von der „natio¬
nalen Richtung " zu halten bat , was sie kann und wer ibr
hilft .

kommunistische Schwindeleien
Der Deutsche Metallarbeiterverband schreibt uns : Die kommu¬

nistische Presse behauptet , dah im Hauvtvorstand des Deutschen Me -
tallarbeiterverbandes nach Abbruch des Ruhrkampfes der Plan be¬
sprochen worden sei , in diesem Jahr ein dreizehntes Monatsgehalt
zu zahlen . Die kommunistische Presse knüpft daran die hämische Be-
mckung, dah man nach den anstrengenden Verhandlungen im Ruhr¬
kampf berechtigten Arspruch auf ein solches Weihnachtsgeschenkhabe.

Richtig ist, dah weder im Derbandsvorstand noch in einer an¬
deren Körperschaft auch nur im entferntesten daran gedacht worden
ist , ein dreizehntes Monatsgehalt zu zahlen . Das kann auch schon
deshalb nicht der Fall lein , weil eine solche Mahnahme nur durch
den Verbandstag angeordnet werden kann. Selbstverständlich ist
das auch den Kommunisten , insbesondere den Urhebern des Schwin¬
dels bekannt . Trotzdem wird feste darauf losgelogen .

Rolf Warners Leidensweg
Ein zeitgenössischer Roman

Von Hilde Dreyer
20 ( Nachdruck verboten .)

20.
Rolf steckte mitten in den Vorarbeiten und Vorbereitungen für

sein Werk. Es machte ihm viel Freude , aus dem umfangreichen
Material zu ordnen , zu sichten, das Wesentliche von Unwesentlichem
zu scheiden und Schritt für Schritt vorwärtszugehen . Er arbeitete
io konzentriert , dah er viel ruhiger und klarer in sich geworden war .
Er war zu der Ueberzeugung gekommen , dah man den Dingen ihren
Lauf lassen muhte , dah man nichts erzwingen konnte. Es entwickelte
sich alles organisch und folgerichtig, eins ans dem andern . Er wollte
nicht mehr sich empören über die ihm getane Schmach , er wollte nicht
mehr darüber nachgrübeln , sondern abwarlen , geduldig ausharren .

Käthe erstaunte sich sehr über diese Wandlung . Sie muhte noch
nicht , dah diese Ruhe , die Abgeklärtbeit stets die Reaktion auf allzu
heilige Schmerzen ist, dah allmählich eine gewisse Apathie eintritt ,
eine Gleichgültigkeit und ein Müdesein .

Sie half Rolf bei dem Durchlesen der Briese , sie schrieb nach
seinem Diktat und freute sich , dah sie ihm nützlich und zu Dienste
sein konnte .

Sie verschanzten sich beide in diese Arbeit und keiner wagte je
an das zu rühren , was ihnen doch eigentlich weit mebr noch am
Herze » lag .

Eines Morgens iahen sie beim Frühstück . Das Mädchen brachte
einen grohformatigen Brief mit Amtssiegel.

Rolf und' Käthe sahen sich an .
Sie muhten , dieser Brief barg die Entscheidung, brachte erneut

Unruhe in ihre scheinbare Rübe , Veränderung . Umformung und Um¬
wertung ihres seit Tagen in so glücklichem Gleichmah verlaufenden
Lebens .

Nach einer Weile griff Rolf »um Messer, um den Brief zu
öffnen.

Ein Augenblick gröhter Spannung .
Käthe zitterte .
Rolfs Augen erweiterten sich unnatürlich beim Lesen .
Kraftlos sank er in den Sessel .
Mit einem Mal stand die Wirklichkeit, die Realität des Le¬

bens wieder mit grausamer Forderung vor ihm . Vergessen die Aus -

Oie abgeblitzte Volkspartei
Der Vorstob der Volkspariei gegen die Reichsverfassung ist

bereits jetzt als gescheitert anzuseben. Außer der Sozialdemokratie
und den Demokraten wendet sich auch das Zentrum gegen die oolks-
parteilichen Agitationsanträge . Die zur Annahme dieser Anträge
notwendige Zweidrittelmehrheit ist damit von vornherein nicht ge¬
geben. Scholz steht also wieder einmal allein auf weiter Flur .

Der offiziöse Dienst der Zentrumsvartei schreibt : „Ein Aus¬
bund von schlechter Regie ist der Verfassungsantrag , den die Deut¬
sche Volkspartel dieser Tage im Reichstag eingebracht bat . Wenn
die Volkspartei in diesem Augenblick derartige Anträge einbringt ,
so kann man sich des Gedankens nicht erwehren , dah hier agitato¬
rische Motive eine Rolle spielen. Selbst innerhalb der deutsch-volks-
varteilichen Presse ist das ja zum Ausdruck gebracht worden , indem
man darauf binwies , dah diese Anträge dazu bestimmt seien, die
Agitation des Stahlhelms zur Verfassungsänderung aufzufanven .

Es ist eigentlich sehr merkwürdig , dah eine Partei , die sich
schon den Namen „K r i s e n v a r t e i" erworben bat , nun auf ein¬
mal mit Anträgen an den Reichstag herantritt , die bestimmt fein
sollen, Krisen zu verhindern . Tatsächlich scheint es dah der Antrag
der Volksvartei allen ohnehin schon gehäuften Schwierigkeiten be¬
züglich der Schaffung der Groben Koalition noch ein neues
und nicht gerade einfaches Hemmnis entgegenstellt . Aber nach
Lage der Dinge ist es ausgeschlossen , dah diesem Antrag ein prak¬
tisches Resultat beschieden sein wird .

"

SSeuervereintzettlichungsge -etz
und Finanzausgleich

Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion hat
für den 21 . und 22. Januar eine Reichskonferenz einberufen ,
die sich mit den Fragen des Steuer vereinheitlichungs «
gesetzes und des Finanzausgleichs befassen soll . Die Kon¬
ferenz findet im Reichstag statt und beginnt am Montag , den 21.
Januar , um 10 Uhr . Teilnabmeberechtigt sind die Mitglieder der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion , Vertreter der sozialdemo¬
kratischen Landtagsfraktionen und die Mitglieder des kommunal-
voltiischen Beirats und des kommunalvolitischen Ausschusses . Das
Referat hat der Abg. Keil übernommen .

Antertzausanfragen über Sasbomben
in Veirychland

Jm Unterhaus fragte - Sir Frederic Hall den Staatssekretär des
Aeuhern , ob di« deutsche Regierung im Hinblick auf die Bestim¬
mungen des Versailler Vertrages um irgendeine Erklärung über
die umfassende Herstellung von Gasbomben durch Deutschland bei
den Schichau-Werken ersucht worden sei . Locker Lampson erwiderte :
Ich habe über die angebliche illegale Herstellung von Gasbombe»
bei den Schichau -Werken kein« andere Information als die in der
Presse erschienene . Hall fragte weiter , ob der Unterstaatssekretär
es nicht für ratsam halte , dah über den Grund für die Herstellung
dieser groben Zahl Gasbomben irgendeine Information eingebolt
werde . Lampson erwiderte hierauf , dah über dies« Angelegenheit
nur die Presse berichtet habe. In einer weiteren Anfrage sagte
Hall , ob nicht vielleicht Schritte unternommen werden sollten, um
zu erfahren , ob irgendetwas Wahres an der Sache sei. Lampson
antwortete : Wir haben um Berichte ersucht .

Neue Nriegsmelho- en und Zivil¬
bevölkerungsschutz

Im Hinblick auf die kürzlich stattgefundenen Reichstags ««!»
Handlungen über das Verbot des Giftgaskrieges dürfte
die Konferenz der Internationalen Frauenliga für Frieden und
Freiheit vom 4.—8. Januar 1929 in Frankfurt o. M . von
besonderem allgemeinen Interesse sein . Im Mittelpunkt dieser
Konferenz stebt nämlich das Thema : „Die neuen Kriegsmethoden
und der Schutz der Zivilbevölkerung . Namhafte Gelehrte und Sach¬
verständige des In - und Auslandes , wie u. a. Prof , van Embden
( Holland) , Francis Delaist (Frankreich) , Hauvtmann C. I . Bruns -
kog (Schweden) haben die Hauvtreferate übernommen . Dem Ehren¬
komitee geboren u . a. an : Prof . Albert Einstein , Dr . h . c. Robert
Bosch, Prof . Dr . E . Bredig , Romain Rolland . Selma Lagerlöf ,
Vizeadmiral Drury Lane , Prof . Bertrand Russell. Einzelheiten
sind zu erfahren durch Frau Frieda Perlen , Stuttgart , Salzmann -
we« 16 .

Marschall ( oöorna gestorben
Marschall Codorna , der während des Weltkrieges die italieni¬

sche Armee geführt hat , ist einem Gehirnschlag erlegen.

geglichenheit und Schaffensfreude , aufgerüttelt aus dem schönen
Traum wohliger Versunkenheit , ausgepeitscht zu neuem Kampf und
fern , so fern der Sieg .

Käthe griff berzllopfend nach dem Schreiben .
Es enthielt die knappe Mitteilung , dah di« kreisärztliche Un¬

tersuchung kein positives Bild ergeben hätte und Rolf anheimge¬
stellt würde , sich zur intensiven Beobachtung und Prüfung seines
Geisteszustandes einen Monat lang in die Heilanstalt zu begeben.

Käthe fühlte tiefes Mitleid mit dem Mann , der da vor ihr
silb , ganz gebrochen und fertig mit sich und der Welt , Doch wie
konnte man ibm helfen ? Warum stand alles wider ihn , verbün¬
deten sich alle Mächte, um ihn zu treffen ? Fragen , Antworten , tau¬
send widersinnige Gedanken wirbelten in ihrem Kopf, der dröhnte
und schmerzte .

Lange sah Rolf unbewegt ! Was in seinem Innern vorging ,
war nicht zu beschreiben . Aufgewühlt und erschüttert bis ins
Tiefste seiner Seele , fühlte er unklar , dah er nun wieder gezwungen
war , aktiv zu sein , etwas zu unternehmen , seine Angelegenheit
weiter auszufechten. Dah es vorbei war mit dem Schaffen am
ielbstgewählten Werk, dah er wieder als Held in das Drama einge-
rcibt war , dessen Ausgang er nicht kannte.

Er fühlte allmählich , dah sein Glaube und sein Handeln allein
nicht genügt batten , dah mehr von ihm gefordert würde , noch Schwe¬
reres , noch viel Härteres .

Er selbst schlug ia seinerseits eine Bereitschaft in eine Heilan¬
stalt zu gehen in dem Bewuhtsein vor , dah man nichts , auch nicht
den geringsten Schein einer möglichen Erkrankung finden könnte.
Dem war nicht so . Kein positives ' Bild — grübelte er , vergegen¬
wärtigte er sich die Szene beim Kreisarzt , suchte tu der Erinnerung
jedes Wort , jede Bewegung , die er damals getan . Unaufhörlich
kreisten seine Gedanken um diesen einen folgeschweren Satz — kein
positives Ergebnis , wieder stand der Verdacht, der fürchterliche Ver¬
dacht drohend gegen ihn , schaute Schieffenzahns Teufelsfrahe mit
Hohnlächeln auf ihn .

1

Zum ersten Male fühlte Rolf sich selbst nicht mebr sicher, begann
er zu zweifeln , zu prüfen , sich selbst mit tritischer Miene zu unter¬
suchen , seine Gedanken haarklein zu sezieren .und bemerkte, wie er
schwach wurde , unklar , verwirrt .

Aus diesem Labyrinth von quälenden Erwägungen kristallisierte
sich für Rolf nur die eine Erkenntnis scharf heraus , das Bewuhtsein
einer lähmenden Müdigkeit , ein Versagen seiner Nerven , eine un¬
sagbare Apathie gegen die Angriffe , die ihn immer erneut zum
Kamps« aufveitichten.

Oer Oufstantz in Afghanistan
London beunruhigt , trotz Dementi » der afghanisch «*

Gesandtschaft
London , 18 . Dez . (Eig . Drahtb .) Die a f g ha nifjj

*

Gesandtschaft in London teilt mit , dah die Berr «^
über die Flucht von Aman Ullah und seiner EemahU "
ein Fort den Tatsachen nicht entsprechen . Amann Ullay p

findet sich nach wie vor in seinem Palast in Kaou »

absoluter Sicherheit . Ebenso werden die Berichte , dass "

Armee teilweise zu den Aufständischen Lbergegang
sei , als u n r i ch ti g bezeichnet .

Trotz dieser Beschwichtigungsversuche ist man in Lo "o

wegen der Sicherheit der britischen Staatsangehörigen
beunruhigt . Die letzten direkten Berichte aus K" "

f(
trafen hier am Samstag ein . Ihnen e hatten die 2Uy,
ständischen in der ^ ähe Kabuls zwei Befestigung ? .

Reisende , die inzwischenanlagen eingenommen .
Peschawa eingetroffen sind , berichten , dah bereits in der »o

gen Woche das Stanorecht über Kabul verhängt w"
und Ansammlungen verboten worden sind .

Aus Neudohli wird berichtet , dah das Kommando
britischen Luftstreitkräfte an der afghanischen Grenze den ®

fehle erhalten hat , Flugzeuge bereit zu halten , um
Notfälle die in Kabul befindlichen britischen Staat
angehörigen zu retten . , $

Der Korrespondent des Militärblattes von Peschavar r
mit , dah die Hauptursache für die Unruhe " ^
Afghanistan eine Verminderung der Mul } y t
(Geistliche ) und einer Herabsetzung ihrer Eehäl^ U/vl |Ulu ^iJ UJIV vlIlvV U | i v l v / v v
als Folge der vom König Aman UÜah durchgeführten \
formen seien . — Von Kabul sind Verstärkungen
Djeddalabad abgegangen . Unter den a u f st ä n d i I ">

j(
Stämmen herrscht eine gewisse Erregung . Wenn
Mullahs sich nicht schließlich für den König entscheiden , ist Jg,
der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten nach Ablauf de» '

tägigen Waffen st ill st ander zu rechnen .
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Französischer Finanzauchchufi gegen
Ordenszulasiung

Pari «, 18. Dez. Die Regierung hatte angekündigt , daß A
Beratung der Nachtragskredite für 1928 die V e rt ra u e n sf * "Li «
für Annahme der Artikel stellen werde, die die W t e d e r » u 1 j ,
sung von neun religiösen Orden und MisfionE ^ j
schäften vorseben. Heute beschäftigte sich der F i n a n » a u » >*
der Kammer mit der Angelegenheit . Mit zwanzig gegen »®* j<(
Stimmen sprach er sich zunächst gegen die Abänderu "1,^
Artikel betreffend die Konkregationen und mit dem gleiche" * z,<
menverhältnis gegen den llebergang zur Einzelberatung dkl
tikel der Nachtragskreditvorlage aus . Auf diese Weise si" ,, <1
direkt auch die Artikel über die Konkregationen a u » g e s M 0
worden.

»' ich

> niSn

Sts
*iltr
'

4 .
**46

Einigung in den ökunch-polnstchen
Wirstchastsvertzandtungen1

Warschau, 18. Dez. (Eig . Draht .) Eine. . . . , offiziös «
Pressestimme bezeichnet am Dienstag da» Ergebnis der

S * r ' ,«Hungen Hermes » Swardowfki vom Montag als einen » -
vorwärts auf dem Verhandlungswege . Tatsächlich sei *

.Vf <
lungen , « ine Annäherung beider Standpunkte in den
sten Fragen — auf polnischer Seite in der Frage des SBiefc «* j<n
unter Benützung der Syndikate , und auf deutscher Seit « ,n
Fragen der Aollermäbigung der Kontingente und der Jnterem ^ j*i
deutschen Zwischenhandels — zu verhandeln . Ferner kam "^ cii
Verlauf der letzten Verhandlungen überein , die von beiden
ausgestellten KonzessionenalsGrund läge für den o
vertrag zu benutzen.

^ 13

SS

Oesterreichs Mieterschutz bleibt
Wien , 18. Der . (Eig . Draht .) Der BerfassunnsgeriE ^'

lehnte am Dienstag den Antrag der Landesregierungen "Ä -jet"!
arlberg und Steiermark , den in Oesterreich bestehenden ^
schütz als verfassungswidrig zu erklären , ab . Der Antrag m*
Wunsch der Haoebesttzerorganifationen gestellt worden. >ablehnend « Urteil bekannt gegeben wurde , leisteten sich
anwesende Hausbesitzer stürmische Zwischenrufe und « >"5" ^s>̂

'
Krawall . Der Vorsitzende des Gerichts sah sich schlieblich 0

die frische Luft zu sctzen^ ^gen, di« Herren Hausbesitzer an die frische

Er blickte auf und sab Käthe still vor sich hinweincn . Ilt*
Zweifelte auch Sie ? Blitzartig tauchte der Besuch b« ' zzi"

in ibm auf . Käthes Aeuherung , dah sie die Tante für "ere"Ait ««t
Folgerte man weiter , so lag der Beweis auch feiner 3 «**

offensichtlich klar . ti fl"
Keiner brach das lähmende Schweigen. W« ein Alb las

beiden . Sie wagten nicht sich anzublicken.
Reglos starrte jedes vor sich hin .
Rolf fühlte lchmerzerfiillt wie einsam er war . Er ®

^ 0 '*
glauben , dah jeder Mensch im allerletzten Sinne doch
muh, dah hier die Wege versperrt sind von Seele »u S «rl -

Endlich brach Käthe die unheilvolle Stille . ,
„Was nun, " wagte sie zitternd die bange Frage - f

-t „i*

,Mas nun, " wiederholte Rolf mit schneidender Bitter #>'

nach E . ! Hoffentlich lassen sie mich gar nicht mehr b««0
wäre das Veste für mich !"

„Rolf , was redest du," brach es aus dem gequaU« ^
„Hast du mich ganz vergessen ? Du darfst nicht fo tpie<T ö j.rt
Sünde . Wo ist dein Glaube an deine gerecht « Sache, aut
stolz warst ?"

„ „
„Käthe , sieb mich an , in die
Sie hatte auf diese Frage g>_ , . . .

men , sie batte gezittert davor . Es war di« Entscheidung.
die Lüge, die grobe Lüge, zu der sie die Liebe zwang
deutlicher Stimme : „Ja !" ^

»ie Augen , glaubst du noch
: gewartet , sie wußte , si« 10

Nur dies eine Wort , dies Wort , das unwahr war . v* .
Besuch bei der Tante konnte Käthe sich nicht wehren fl «"«

§ je
"

■ - - ■ - . - - " lich ,
"

sticken zu müssen vor innerer Qual , di« sich noch verdov« .

gende Angst, dah -doch eine erbliche Belastung möglich p *- 1
diese Erkenntnis tapfer und mit seltener Gröbe. On p«k>» .

, ff«1
u"'

n r i ('5
dah sie seit einiger Zeit wubte , dah sie ein »weites ».«" ; 9?«o Am
Herzen trug . Noch batte fie nicht den Mut aufgebra ">'^ , 0

früherer Zeit
jetzt der Mom-nt^ ^ r «"'Geheimnis anzuvertrauen , das in

Krönung ihrer Liebe dünkte. War jetzt
war dies vielleicht ein wesentlicher Antrieb . Rolf ~

n <? ■„(
aus seinem düstren Brüten und »um Handeln zu zwing

Sie muht« sich »um Reden quälen , sie konnte nich ^ 6c*

Tatsache verschweigen und das Wissen um sie " *I« i"
tragen , das von so weittragender Bedeutung für die w« p ^
weiteren Lebens war . . „ . he # * P

Endlich raffte sie sich auf , überwand die
^
anfst«

^ ^ jcht
an der sie seit Wochen litt und vertraute
beimni » an.
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Va-ens Kampfums Oasein
Oie württembergischen Ellenbogen

^ Karlsruhe , 19. Dezember.
^ ^ * im Vergleich der sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse

Baden und Württemberg fallen zwei Umstände in
Sendern Mähe auf : Die Gesamtzahl der Arbeitslosen«aven übersteigt seit langer Zeit diejenige von Württemberg
" n Erkleckliches , wobei sich z. V . für die Berichtszeit vom 6 . bis
De^ niber ergibt , daß die Arbeitsämter in Württcmberg - Hoben -

^ ^ 0 und die Arbeitsämter in Baden 49 129 Hauvtunter -
>^ "9sempfänger zählten , und gleichzeitig können wir ein ge-

Ivrunghaftes Wachstum der Stadt Stuttgart
r

*en ' öie ieben Besucher der schwäbischen Metropole geradezu
Erstaunen erfüllen muß.

^ 3ur Erklärung dieser verschiedenartigen Entwicklung unter -
^ nun ein Parteigenosse , der die badischen und württembergi -

Verhältnisie aus eigener Anschauung kennt, in der Mann -
Mer Volksstimme die wirtschaftlichen Grundlagen der leiden
^ "er , wobei eine Reibe interessanter ^Feststellungen gemacht wer-

i Zunächst wird für Baden eine gröbere Bevölke -
^ » sdichtigkeit festgeftellt, die zum Teil daraus zurück-
Mrt wird , daß es als Erenzland eine grobe Anzahl aus dem

Vertriebener aufnebmen mußte , die natürlich , da sie auch
Eristenz verloren , stark auf den Arbeitsmarkt drücken , wozu
die Besetzung einiger Teile Badens als ungünstiger Faktor

^ Mt . Während in Württemberg 132,27 Personen auf einen
Unatkilometer kommen , wohnen demgegenüber in Baden 153,14
honen auf einem Quadratkilometer , wobei noch zu beachten ist,

[j
°is in Württemberg um ein Drittel gröbere l a n d w i r t s ch a f t-

^ benützte Fläche bessere Auskommensmöglichkciten seiner land¬
schaftlichen Bevölkerung bietet als das geographisch in dieser

”™>t stärker benachteiligte Baden .

M1

«n»'*
« 6!

. « «•

-

d . ^ och bedeutsamer für die Erklärung für den unterschiedlichen
^ 'däftigungsgräv von Baden und Württemberg ist
,% '^ ftigungsgräv uon Baden und Württemberg ist jedoch die

knüberstellung der Größenklassen und Art der Industrie der
Mn Länder . Die Gesamtzahl der Gewerbe- , Industrie - , Han-

^ und Verkehrsbetriebe betrug nach der Zählung von 1925
. Baden 126 288 , in Württemberg dagegen 162103. ( Nach

j!? «chrift : Baden in Wort und Zahl , berausgegeben vom Stat .
.. ^ samt'»chden

Karlsruhe ) .
Berichten der

Hinsichtlich der Größenklasse ergibt sich
Eewerbeaufsichtsbeamtcn 1927 folgendes

i**;
jaf

f<"
I,:»
i*

i u

kli

^ Betriebe mit 50 und mehr
u. Baden
H*6 mit 274261 Arbeit¬

nehmern
B . Betriebe mit 5 bis 49

Baden' 131 Betriebe mit 139 910
Arbeitnehmern

C . Betrieb )! mit 1 bis
k Baden

Betriebe mit 36 476
Arbeitnehmern

Arbeitnehmern
Württemberg

1711 mit 337 794 Arbeit¬
nehmern

Arbeitnehmern
Württemberg

8966 Betriebe mit 123 618
Arbeitnehmern

4 Arbeitnehmern
Württemberg

20 107 Betriebe mit 40618
Arbeitnebemrn

Da diese drei Gruppen nur Betriebe mit motorischer Kraft
^ ssen, fehlen also diejenigen ohne Kräht und ohne fremde Ar¬

beitskräfte . Diese betragen allein , wenn wir sie von der Gesamt¬
zahl abziehen, in Baden 94 003 und in Württemberg 131319.

Noch wichtiger jedoch ist die Betrachtung der Industrie¬
ll r t e n im Vergleich der beiden Länder , wofür einige Beispiele
angeführt sein mögen. Während Baden z . B . auf dem Gebiete der
Industrie für Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik in 2281 Be¬
trieben nur 25 817 Beschäftigte zählt , sind in diesen Industrie¬
zweigen in Württemberg 2956 Betriebe mit insgesamt 52 975
Beschäftigten vorhanden , also bei fast gleicher Betriebszabl mehr
als das Doppelte an Beschäftigten. In der Uhrenindustrie be¬
schäftigt die badische Ubrenindustrie in 1120 Betrieben rund 10 000
Personen , während in Württemberg in 1346 Betrieben rund 13 000
Personen tätig sind . Im Maschinenbau liegen die Verhältnisse
etwas anders , indem Baden in 66 Betrieben 21 278 Personen be¬
schäftigt , derweil Württemberg in 129 Betrieben 36 625 Personen
zählt . In der Woll- und Baumwollindustrie bat Baden 60 Be¬
triebe mit 18 000 Beschäftigten, Württemberg dagegen 128 Be¬
triebe mit 35 692 Beschäftigten. Nur in der Tabakindustrie über¬
ragt Baden Württemberg mit 35 000 Beschäftigten in 350 Betrie¬
ben , wogegen Württemberg nur 5000 Personen in der Tabak¬
industrie beschäftigt . Weit überlegen ist schließlich die württember »
gische Schuhindustrie mit 16 000 beschäftigten Personen gegen 1500
in Baden .

Aus diesen Feststellungen aus Erobbctrieben wird der Schluß
gezogen , daß die in Baden überwiegende Zahl indu¬
strieller Mittelbetriebe , bis zu einem gewissen Krade
wenigstens , nicht so leistungs - und damit nicht so
wettbewerbsfähig als die größeren Betriebe find. Ob nun
veraltete Detriebseinrichtungen oder r ü ck st ä n -
dige Organisationen die Ursachen sind , mag hier außer
Berücksichtigung bleiben . Fest steht jedenfalls die Tatsache, daß
Baden alle Ursache hat , sich zu regen und sich neuzeit¬
lichen Verhältnissen anzuvassen, wenn es nicht im Wettkampf
mit dem benachbarten Württemberg erdrückt werden soll . So
sehr auch wir , ebenso wie der Artikelschreiber der Volksstimme,
im Fallenlassen der innerdeutschen Grenzsteine in einem Neu¬
aufbau der deutschen Länder ein starkes wirtschaftliches
T r i e b m i t t e l erblicken , so sehen wir in der Länderreform -
feite allein doch nicht die Lösung aller Schwierigkeiten
für die auf dem badischen Gebiet wohnende Bevölkerung . Mag
die von uns dringend gewünschte kommende Flurbereini¬
gung Slldwestdeutschlands ausfallen wie sie will , so muß doch die
Frage des Anschlusses der badischen Wirtschaft an moderne Erfor -
dernisie so oder so erfolgen . Wir sind daher der Ansicht , daß
ohne Rücksicht auf die Länderreform sowohl das
Land Baden wie seine Bevölkerung allen Ernstes an
diese wirtschaftlich und sozial bedeutsamen Fragen Herangehen
muß. Mit Befriedigung können wir dabei in diesem Zusammen¬
hang konstatieren, daß die Behandlung der Frage der Kraft¬
werke im Badenwerk und im Schluchseewerk durch die badisch«
Regierung zeigt, daß sie gewillt ist, Baden auf diesem Gebiete
weitausschauende Zukunftsmöglichkeiten zu eröffnen , wobei wir
hoffen und wünschen , daß die badische Regierung auch auf an¬
deren Gebieten der Wirtschaft in gleichem Maße vorwärts¬

weisende Initiative entfalte . Di« badische Bevölkerung hat
jedoch die Pflicht , alle Kräfte in Bewegung zu setzen , um sich der
Bevölkerung Württembergs wettbewerbsfähig zu zeigen.
So sehr wir die Zähigkeit und den Arbeitswillen
unserer schwäbischen Brüder bewundern , so sehr ist dafür
der Badener mit der Gabe des klugen Abwägens be¬
dacht . Von einer natürlichen Zurücksetzung des Badeners
gegenüber dem Schwaben kann daher nicht gesprochen werden,
höchstens kann von einem Unterschied im Wollen die Rede sein ,
zu dem sich der erwähnte Artikel wie folgt äußert :

Endlich kommt es aber auch auf die Mentalität der Bevölke¬
rung , auf ihre physischen und psychischen Eigenschaften an , wenn
Baden nicht mehr mitkommt im rasenden Wettkampf der Wirt¬
schaft. Kürzlich schrieb ein Karlsruher in einem größeren Berliner
Blatt , daß die Badenser es immer noch allzu gemütlich nehmen
mit ihren Aufgaben . Die behäbige Geruhsamkeit in allen Ehren :
allein damit kommt man heutzutage unter den Schlitten .
Wer sich nicht mit äußerster Kraftanspannung rührt , hat aus -
gespielt . Das gilt für Unternehmer und Arbeiter in gleichem
Maße . Und das mutz man den Schwaben schon lassen , sie wissen
die Ellenbogen zu gebrauchen, wenn es gilt , sich Platz zu verschaf -
fen bei der großen Eüteroerteilung auf dem Weltmarkt .

Wir wollen hier nicht im einzelnen untersuchen, wie weit diese
Diagnose über die Mentalität der Bevölkerung Badens richtig
ist , wenn auch leider vielfach nicht allzu viel geschieht , um sie zu
widerlegen . Dir badische Verkebrspropaganda ist
zwar sehr eifrig und im Interesse unserer heimatlichen Schwarz¬
waldberge sehr zu begrüßen . Sie könnte im Interesse des finanz¬
politischen Effekts sogar noch wirksamer sein , wenn sich die großen
Hotels zu einer Preisbildung entschließen würden , welche den mit
seinem Portemonnaie rechnenden Erbolungsbesucher veranlaffen
könnte , den ozonreichen Schwarzwald der wildromantischen
Schweiz vorzuziehen. 9) tit der Fremdenindustrie allein
läßt sich jedoch im Lande Baden die Wirtschaft nicht auf-
ziehen. Zu der Propaganda muß daher die wirtschaftliche
Aktion treten , wobei die tätige Mitwirkung der Reichsre -
gierung zu fordern ist , da Baden keinerlei Neigung
bat , etwa Erenzlandglacis zu werden — eine Gefahr ,
deren Bedeutung nicht unterschätzt werden darf . So schätzenswert
auch badische Gemütlichkeit ist und so schwer eine gewisse heimat¬
liche Eigenliebe sich von alten Traditionen trennen mag,
so zwingt der zunehmende wirtschaftliche Kamps die badische In¬
dustrie doch immer stärker zur Wirlschastsformung im
Sinne moderner Betriebs - und Arbeitsmethoden
und zu gleichzeitiger Herbeiziehung neuer ArbeitsMög¬
lichkeiten , deren Ergebnis dann der sozialen und kulturel¬
len Aufwärtsentwicklung des badischen Volkes zugute
kommt , da nur hierdurch es möglich lein wird , den badischen Na¬
men auch für die Zukunft als Träger fortschrittlicher
Entwicklung zu verankern . Wenn Baden es nicht liebt , mit
der Faust auf den Tisch zu schlagen oder Ellenbogenstöße zu geben,
so bat Badens Bevölkerung doch ihre wertvolle U eberleg t-
heit und Gabe des Ein fühlen s , mit der sich im Wirt¬
schaftskampfe sehr viel erreichen läßt , wenn der Wille » um
Leben und zur Fortentwicklung da ist.

Kelloggpakt im amerikanischen Auhenausschuss
angenommen

Im Aubenausschuß des Senats der Vereinigten Staaten von
Amerika wurde der Kelloggpakt zur Abstimmung gebracht. 14 Mit¬
glieder des Ausschuss stimmten für den Pakt , zwei wünschten be¬
fürwortende Berichterstattung an das Plenum .
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u allen kommt ver WeijptacfjhrtuinnS,^ Erkommt UtftfoßunfrStafc
bringtein pachten OVERSTQIZ;
jederehtns Jpt?

Mit dieser Gabe ist der alte Weihnachtsmann wohl
in jedem Hause willkommen .,OVERSTOLZ ist ja,

nicht umsonst die meistgerauchte Zigarette Deutsch¬
lands . Wer einem Raucher eine Festfreude berei¬

ten möchte , wird daher sicher die richtige Wahl treffen*
wenn er ihn mit seiner gewohntenOVERSTOLZ -

Zigarette überrascht *
Fiir diesen Zweck haben wir unserer OVERSTOLZ eine

festlich ausgestattete Wfeihnachtspackung gegeben
Sie Geschenk -Packung wird ohne Preisaufschlag ver¬

kauft .sie enthält loo Zigaretten und kostet 5 Mark-

• O • H • G *



Seite 4 Volksfreund . Mittwoch , 19 . Dezember 1928 Nr . 29*

Freistaat Raden
Der ReichsbakznKonstiKt

Die Karlsruher Zeitung veröffentlicht eine län¬
gere Zuschrift , die sich mit der Ernennung von vier neuen
M i t g l i e d je t n des Verwaltungsrats der Rei ch s-
bahn beschäftigt . Darin heißt es u . a . :

„Dieser Vorgang bedeutet eine Brüskierung der süddeut¬
schen Länder , die nicht scharf genug verurteilt werden kann. Cie
isi aber auch ein Ausdruck der Mi bachtu ng gegenüber dem
Staatsgerichtshof , der nicht zur Stärkung der Autorität beitragen
kann. Wir in Baden haben allen Anlab , gegen das Vorgeben des
Reiches den allerschärfsten Protest zu erheben. Der Reichsbabn-
konflikt ist ein Warnungszeichen für alle jene Optimisten ,
die glauben , dab in einem „dezentralisterten " Einheitsstaat auf die
Lünderinteressen auch noch die geringste Rücksicht genommen würde .
Hier baden wir ein Beispiel , wie sich der Zentralismus mit ge¬
wisser Rücksichtslosigkeit über alles — selbst über rechtsgültige
Verträge — hinwegsetzt ."

So wenig glücklich die Reichsregierung zwei¬
fellos auch im Reichsbahnkonflikt gehandelt hat — der
Staatsgerichtshof stand dabei allerdings der Regie¬
rung nicht nach — , so wenig besteht Ursache, diesen Vor¬
gang jetzt etwa zu einer partikularistischen Hetze
gegen den Einheit ? st aat zu mißbrauchen. Diese
Absicht wäre doch etwas zu deutlich .

Das ZuMzmtnistermm berichtigt die
Arbeiterzeitung

Die Fürsorgeerziehung des Zosef R . von Mannheim
Die kommunistische Arbeiterzeitung hat in der Nummer 258

vom 5 . v . M . einen Artikel mit der Ueberschrist: „Grundlos in
Zwangserziehung verschleppt . Ein 18iähriger Jungarbeiter in die
Anstalt geschickt , weil er zum RFBk-Trefsen nach Köln fuhr," ver¬
öffentlicht, in dem das Fürsorgerziebungsverfahren gegen den in
Mannheim wohnhaften I . R . einer gänzlich unzutreffenden und ab¬
fälligen Kritik unterzogen wurde . Der Justizminister hat sich des¬
halb oeranlabt gesehen , der Redaktion der Arbeiterzeitung auf
törund des 8 11 des Pressegesetzes folgende Berichtigung zur Auf¬
nahme in das genannte Blatt zu übermitteln :

Berichtigung
1 . Unrichtig ist die Behauptung der Arbeiterzeitung , die Ver¬

fügung des Stadtjugcndamtes Mannheim vom 25. Oktober 1928
über die Unterbringung des Fürsorgezöglings R . im Erziehungsbof
sei deshalb ergangen , weil „der Jungarbeiter an einem Treffen
des Roten Frontkämpferbundes in Köln am 2 . September teilge-
nomnien halte .

"

Richtig ist vielmehr , das weder das Vormundschrftsgericht
Mannheim noch das Stadtiugendamt Mannheim von einer solchen
Reise des R . Kenntnis gehabt haben.

2 . Unrichtig ist , dab die Fürsorseerziebungsmabnabmen gegen
R . ohne den „geringsten rechtlichen Grund " und ohne den „gering¬
sten Anlab " angeordnet sind .

Vielmehr wurde das Fürsorgeerziehungsverfahren gegen R .
bereits im Jahre 1924 eingeleitet , weil der Junge trotz mehrfacher
Verwarnung die Schule andauernd geschwänzt hat , auf der Strabe
herumgestrolchl und gebettelt hat . Im Sommer 1926 verschwand er
spurlos auf mehrere Wochen , Io dab selbst seine Mutter laut Proto¬
koll vom 21 . September 1926 „um polizeiliche Fahndung und Für -
sorgemabnabmen — erforderlichenfalls im Wege der Anstaltserzie¬
hung" — gebeten hat . Nach Rückkehr wurde gegen R . in einem
Strafverfahren am 20. Januar 1927 unter Absehung von Strafe auf
Fürsorgeerziehung erkannt . Der Vollzug erfolgte zunächst probe¬
weise in der eigenen Familie . Als jedoch R . den Ladungen des
Jugendamtes und des Vormundschaftsgerichts keine Folge leistete
und wiederum nach unbekannten Orten durchbrannte , wobei auch
die Eltern über den Verbleib ihres Sohnes nichts aussagen konnten,
mubte I . R . ausgeschrieben, nach Ergreifung in Fürsorgewabrsam
genommen und zunächst , da er sich eine Geschlechtskrankheit zugezo¬
gen batte , in ärztliche Behandlung genommen werden . Auf Grund
dessen bat das Stadtjugendamt Mannheim , dem der Vollzug der
Fürsorgeerziehung vom Vormundschaftsgericht übertragen war , An¬
staltserziehung angeordnet . Ein Rechtsmittel wurde von den Be¬
teiligten gegen diese Anordnung nicht eingelegt .

3 . Die politische Einstellung des I . R . oder eine etwaige Be¬
tätigung desselben in dieser Hinsicht hat während des ganzen Ver-

I fabrens weder beim Vormundschaftsgericht Mannheim noch beim
Stadtiugendamt irgendeine Rolle gespielt."

Die demokratische Partei hat für den Wahlkreis Lahr -Emmen¬
dingen den Fabrikanten Dr . W a e l d l i n - Lahr als Landtags¬
kandidaten nominiert .

Der Gang -Fischfang im Bodensee. Der Minister des Innern
hat eine Verordnung über die Ausübung des Gang -Fischfangs im
Bodensee (Obcrsee) erlassen, die am 1 . Januar 1929 in Kraft tritt .
U . a. wird bestimmt, dab »um Fang von Gang -Fischen im Boden¬
see nur Netze von mindestens 30 Millimeter Maschenmeite verwen¬
det werden dürfen . Für den Langfisch des Obersees wird eine
Schonzeit vom 10 . November bis 15 . Dezember festgesetzt.

Das Gesetz- und Verordnungsblatt Nr . 42 enthält u . a . das
vom Landtag beschlossene Gesetz zur Aenderung des Landtagswahl¬
gesetzes, eine Verordnung des Innenministeriums über Aenderung
der Straßenverkehrsordnung , eine weitero -Derordnung des Innen¬
ministers betr . den Gang -Fischfang im Bodensee. ferner eine Be¬
kanntmachung des Justizministers betr . den gerichtsärztlichen
Dienst, wonach verschiedene ältere Verordnungen aufgehoben wer¬
den , schließlich eine Verordnung des llnterrichtsministers zur Aus¬
führung der Prüfungsordnung für das wissenschaftliche Lehramt an
Höheren Lehranstalten .

Die Turu - und Svortlehrerprüsunsen . Eine Verordnung des
Unterrichtsministers bestimmt : Die im Rahmen der Kurse zur
Ausbildung von Turnlehrern an der Universität Heidelberg und
von Turn - und Sportlehrern ( innen ) an der Universität Freiburg
abgehaltenen Turn - und Svortlebrervrüfungen weiden als Prüfung
im Zusatzfach „Leibesübungen " anerkannt . An anderen deutschen
Universitäten erworbene Turnlebrerzeugnisse können vom Unter¬
richtsminister den an den Universitäten Heidelberg und Freiburg
erlangten Zeugnissen gleichgestellt werden.

Der neue Direktor der Irrenanstalt Jllenau . Wie wir hören,
ist als Direktor der Irrenanstalt Jllenau anstelle des auf 1 . Jan .
in den Ruhestand tretenden Herrn Dr . Tboma der Obermedizi -
nalrat Dr . Römer vom Ministerium des Innern in Aussicht
genommen. Die Ernennung dürfte in den nächsten Tagen offiziell
bekanntgegeben werden.

Nartei-Aachrichten
Ein Sechzlniähriner

Genosse Hermann Kadel bat das sechste Jahrzehnt seines
Lebens vollendet. Zwanzig Jahre gehörte Kadel in treuer Pflicht¬
erfüllung der Redaktion des Volksfreund an . Seit einem Jahre
lebt Kadel im Ruhestande. Kadel hat sich in Karlsruhe , weit über
den Kreis der Parteigenossen hinaus , Sympathien erworben . Wir
wünschen unserm Genosien uich früheren Redaktionskollegen, daß
es ihm vergönnt sein möge , noch recht viele Jahre sich des Lebens
zu erfreuen , und dab der gesunde Humor , mit dem er begabt ist,
ihm auch in der Zukunft ein nie versagender Begleiter bleiben
möge .

Bekanntmachungen des Parieisekretariats
Donnerstag , den 20 . Dezember:

Langensteinbach: abends 8 Uhr im Rathaus öffentlicher Vor¬
trag von Gen. Professor Wilhelm über .Wilhelm II . .

Oestringen : abends 6 Uhr Versammlung in Anwesenheit von
Een . T r i n k s.

Freitag, de» II* Dezember :
Ettlingen : abends 8 Uhr im „Wilden Mann " Versammlung

von Parteigenoffen , Volksfreundlesern und denjenigen Gewerk¬
schaftsmitgliedern , die politisch aus unserem Boden sieben . Gen.
Gauleiter Hummel - Karlsruhe spricht über „Der Ruhrkampf und
seine politische Bedeutung " .

'

Neudorf Amt Bruchsal : abends 8 Uhr in der „Krone" Mit¬
gliederversammlung mit Vortrag von Genosse T r i n k s.

Allseits erwarten wir gute Vorbereitung und Werbung für
bestes

'Gelingen dieser Veranstaltungen .
Die Ortsvereinskaffierer werden dringend um sofortig« Zusen¬

dung der Abrechnungen für das 4. Quartal ersucht .
Das Parteisekrrtariat .

NIMM - "1

L
den unerreichten Kaffee - Zusatz |

— VOELCKER - PERL

Nus aller Well
Zuwelenraub in Berlin .

Ein dreister Juwelenraub wurde in Berlin Dienstag fl

in der Jerusalemer Strabe , Ecke Leipziger Strabe , verübt. ^
junger Mann warf dort nach bekanntem Muster einen in
eingewickelten Mauerstein in die Schaufenstericheibe der JUw-

Handlung von Wilms . Die Scheibe ging in Trümmer , uiwj ,
Bursche benutzte den nächsten Augenblick dazu , um zwei wert ^
Perlenketten im Werte von je 7000 -4t aus den Auslage " . . ,s
Schaufensters zu stehlen . Passanten und Angestellte des JuDs

' ^
Hatten jedoch den Raub sofort bemerkt und nahmen die Den »» " ,,
des Diebes auf . Der Täter wurde eingeholt und der
geben. Es handelt sich um einen 24jährigen wobnungslosen -"
ter . Die beiden wertvollen Ketten wurden bei ihm noch
gefunden.

Demonstration im französischen Landwirtschafts¬
ministerium w

In Paris drangen 50 Leute , wie man annimmt Tanrelot" ,
roi , in den Hof des LandwirtichaftsministeriuMs ein , um
strieren . Sie stieben Rufe aus und zertrümmerten einige S""1

scheiben . Als die Polizei eingriff , suchten sie das Weit «.

Wiederaufrollüng des Falles Husmann ? ^
Der gesetzliche Vertreter Husmanns , sein Pflegevater , ist Up

tragt worden , Husmanns Aufzeichnungen wahrend seiner ,(<
suchungshaft, die ein Schlaglicht auf die kriminalvolizeilichen **' yt
suchungsmethoden werfen , zu veröfsentlichen. Offenbar ist
Veröffentlichung , die sensationelle Einzelheiten über b*e jck
mung Husmanns ans Licht bringen soll , die Wiederaufrollüng .
Mordangelegenbeit Daube zur Rehabilitierung Husmanns """' '

„ir
tigt . Die Aufzeichnungen find unmittelüar nach seinen Verne"

gen im Gefängnis niedergeschrieben.

Noch ein Opfer der „Gazette du Franc "
^

„Povulaire " berichtet, daß in Cbambery ein 59 Jab " ? ^
Rentner , der einen ziemlich groben Teil seiner Ersparnisse "fg
„Gazette du Franc " eingezahlt hatte , aus Gram über den: tgi
dieses Vermögens feine bei, ihm lebende Schwester im Alter
57 Jahren und sich selbst getötet hat .

Der Kampf im Znsterburger Zuchthaus ^
Der schwer verletzte Oberwachtmeister Nauioks , der bet ^

Meuterei im Jnsterburger Zuchthaus im Kampf mit
einen Schub durch die Schläfe erhielt , ist gestorben. Bernecker » ^
de» sich bekanntlich einen Kopfschub beigebracht hatte ist
Folgen dieser Verletzung in der vergangenen Nacht um 12
storben.

Ein Schülerselbstmord ^
In Brandau im Odenwald wurde dieser Tage ein

Schüler der Bauschule in Darmstadt an einer elektrischen Ueve- -st«
leitung hängend tot aufgefunden . Der Schüler war durch 77.Z0»'
einer von dem Direktor der Bauschule einberufenen Le"»-

ferenz von der Schule verwiesen worden, weil er seinem Mt - !' ^
gefälschte Rechnung über ein geliefertes Lehrbuch vorgelegt b"" ' $
sich etwas Taschengeld zu verschaffen . Der Vater batte dam jj*

Rechnung, deren Betrag ihm außerordentlich hoch erschien,
Direktion der Bauschule geschickt . Das Landesamt für Volks" '

hat gegen die Schulleitung wesen der Verwesung des Schul"

Untersuchung eingeleitet .

Im Cis eingebrochen Ni
Bei der Ausübung des Skisportes auf der dünnen Eisde".^ »

überschwemmten Maschwiese in Hannover brachen vier P"
ein , von denen drei unter die Eisdecke gerieten und ertrank""'

Der ungetrene Rechtsanwalt ^ <
Das Schöffengericht Berlin -Eharlottenburg verurteilte d"" ,^

liner Rechtsanwalt und Notar Jülich» Meyer 2 wegen D" -" 3#
uns ihm anvertrauter Klientengelder in sechs Fällen zu * H"
neun Monaten Gefängnis unter Anrechnung von drei Mona»

tersuchungshaft. Nach Verbübung von weiteren neun Monat jyi
das Gericht über die Frage einer Strafaussetzung berat " »"■^
Staatsantwalt hatte zwei Jahre sechs Monate Gefängnis

Der Angeklagte gab seine Verfehlungen im groben uno c '

zu und entschuldigte sein Verhalten mit seiner groben Notia«

Hab« nur deshalb von einem Selbstmord abgesehen, weil
ihm gedroht hatte , ihm in den Tod zu folgen.

Neue Verhaftungen in Mainz
'

^
In der angeblichen Mainzer Spionageaffär« sind zwe»

Deutsche verhaftet worden.
Eerüsteinsturz in Lyon & fSiH

In Lyon ist das Gerüst eines Neubaues eingestürzt. p
sieben darauf befindlichen Arbeitern wurden zwei getötet
schwer verletzt.

Welche Bücher sollen wir kaufen?
Die wichtigste Weihnachtsbetrachtung

'Natürlich können wir keine erschöpfenden Ratschläge geben, kön¬
nen nicht sagen : Nur das Buch must du kaufen, und jenes , die an¬
deren brauchst du nicht ! So darf man unsere Absicht nicht ausfassen ,
Wir greifen nur aus der Fülle des überwältigenden Materials
einige gute Bücher heraus , empfahlen sie , und wissen zugleich , dab
unser Tun nur Stückwerk ist, weil viele, sehr viele gute Bücher be¬
stimmt ungenannt bleiben ! Warum wir es aber trotzdem tun ?
Weil Hunderte und Tausende von Genossen , Arbeitern , Jugendliche
und Erwachsene, Männer und Frauen , dankbar sind , wenn sie einen
kleinen Wink erhalten , welches Buch gut ist und welches sie in der
Parreibuchhandlung verlangen sollen !

Wir warnen vorerst vor Schlagern : Solche Bücher,
die reklamehast angevriesen in die Welt hinausgeschickt werden mit
der Eeschästsnotiz: Höchste Auflagen ! Buch der Bücher !
Sensationell ! Muß jeder gelesen haben ! Wohlgemerkt : Es
gibt keine Bücher, die man gelesen haben mub ! Das ist Eeschäfts-
auidrinslichkeit ! Es gibt nur Bücher, die so gut sind , daß man sie
lesen soll , wenn man Zeit bat , um es zu lesen , und Geld, um es zu
kaufen !

Dazu gehört das neue Buch Uvton Sinclairs : Petro¬
leum ! Die Welt der amerikanischen Oelmagnaten wird lebendig !
Sichtbar baut sich vor uns das Wesen des Kapitalismus auf ! Hin-
einverarbeitet ist unterbaltungsmäbig Schicksal und Erlebnis von
Menschen , die diesem dienen , andere , die sich von ibm hinwegsebnen,
leben zwischen hüben und drüben ! Mag das Buch manche Schwä¬
chen enthalten : Stark ist die Wirkung , spannend die Handlung ,
scharf die menschlichen Umrisse , und gewaltig die Schilderung der
kapitalistischen Welt !

Spricht man schon von Uvton Sinclairs „Petroleum "
, dann ist

kurz der Weg zur Empfehlung von Jack Londons „Eiserne
Ferse " ! Gewiß, es ist nicht so einheitlich , geschloffen , sondern
durchsetzt von lehrhaften Diskussionen, gesellschaftlichen Theorien !
Auch dieses Buch schildert eine Welt , die kommen wird , noch bru¬
taler , noch machtgieriger , noch plurokratischer. Dagegen kämpfen
die Proletarier , doch nur die , die kämpfen können, die erkennen,
wollen ! Gegen die eiserne Ferse, das ist die vlutokratiiche Welt !
Ein Buch , das aufrüttelt , lebendig packt und gelesen sein will von
Arbeitern !

Roch ein Buch wollen wir den Arbeitern empfehlen, das aus
ihrem Leben schöpft, ihr Schicksal gestaltet , und ein hohes Lied auf
die siegende Arbeit singt : Zement ! Ei » Buch von Fjodor Elad -
k o w ! Ein Reoolutionsbuch ! Es schildert die Schicksale der Arbei¬
ter während der russischen Revolution , ihre Rebellion , die still «.

gegen den Bürokratismus , der ihre Aufarbeit ist, ihren Willen zur
steigernden Arbeit lähmt . Inmitten der Handlung steht Dieb, der
Held der Arbeit , der das Zementwerk wieder lebendig macht , an¬
treibt zur Höchstleistung , das Werk sich gestalten sieht , und doch
kämpfen mub um seine Arbeit gegen bürokratischen Unverstand.
Weiter : Eine wundervolle Frauenfigur ! Dafcha ! Eine Frau , die
noch lebt in der Vergangenheit , emporgerissen wird »um Handeln
durch Erlebnisse grauenhafter Art ! Wachst als Mensch , als
Charakter .

Es gibt aber noch andere Bücher, auber denen von Sinclair ,
London und Eladkow , den gesellschaftskritilchen, revolutionären ,
die für Arbeiter , Arbeiterinnen lesbar sind : So die echten Volks -
erzählungen unseres heimischen Dichters Hermann Stenz ,
die unter dem Titel „Das steinerne Meer " zusammengefabt find .
Prachtvoll bodenständig die Gestalt des alten Jägers Kaspar Seng¬
eissen . der in Ausführung einer launigen Rache den französischen
Jagdgästen des Pfalzgrafen seine lederne Hose als leckere Mahlzeit
serviert . Ein Kabinettstück echter Erzählungskunst die Rokoko-
geichichte vom „Raub "

, die in der packenden Formung des Stoffes
an E . Th . A . Hoffmann erinnert . Von einer anderen Seite zeigt
sich der Dichter in der köstlichen Schnurre vom „Eottschedl" , von einer
anderen in der Titelerzählung vom „Steinernen Meer ". Alles in
allem , ein echtes rechtes Volksbuch , das man in viele Hände lesen
möchte . Wir nennen weiter : Arthur Heve , Wanderer ohne
Ziel , ein fesselndes Abenteurerbuch , das von der ersten bis zur letz¬
ten Seite in Atem hält , frisch, lebendig , anschaulich : Karl Ha¬
ge N b e ck , Von Tieren und Menschen , Erlebnisse und Erfahrungen
aus Tierfang und bei Tierwartung : Äsberg , die Unterwelt von
Neuyork, die fesselnde Kriminalgeschichte einer Weltstadt , ein Blick
in den Abgrund !

Vergessen lei nicht , auf alle Bücher des Bücherkreis
hinzuweisen : Sie sind inhaltlich hervorragend , typographisch ohne
Fehl ! Willkürlich seien berausgegriffen : Der eiserne Moloch ,
von Lemonnier , ein wahrhaft sozialer Roman mit gewaltigen
Höhepunkten der Schilderung als Rahmen für die Entwicklung
eines Frauencharakters , der mit schonungsloser psychologischer Ein¬
dringlichkeit erfaßt ist. Immer wieder muß auf Karl Schröder und
sein Buch „Der Svrung über den Schatten" aufmerksam gemacht
werden . Hier wächst ein junger Mensch durch tiefgreifende Erleb¬
nisse , für die Krieg und Revolution einen bewegten Hintergrund
liefern , aus der bürgerlichen Klassenideologie in das proletarische
Bewußtsein : Der Svrung über den Schatten ! Ein Buch des Kamp¬
fes und ein Buch der Aille . Es stehen feine , tiefe Dinge darin .

Da wir nicht alle guten Bücher gelesen haben , können wir nur
die empfehlen, Die wir selbst einmal lasen in einer Stunde stiller
Zurückgezogenheit. Und nur aus diesen Erfahrungen heraus die
kleine Belehrung für den Kauf guter Bücher zu Weihnachten!

Badisches LanSescheater
Erstaufführung : „Der Fubballkönig "

Schwank von M. Reimann und O. Säjwakb
Wer etwa gemeint hatte , an unserem Landeskulturtbeai «^

die festliche Zeit um Weihnacht und Neujahr im Scho" ' «ch bylH | »
eine literarische oder künstlerische Erobtat begangen , 'vL PSugi

ob . Den ersten dieser Schmarren haben wir genossen , w» E,i
letzter« Ausdruck freilich ein unverzeihlicher Euphenn - ^ j» (
denn zu genießen gab es nichts, und diejenigen , die o«i >y
mann ins Konzertbaus lockte, wurden enttäuscht, » s s,
nicht allzuviele ; man mub manchmal den Instinkt bewu ^
dem die Karlsruher die Qualität eines Stückes w 01* l -r *•*

''
]/$

fübrung wittern . Vom „Fubballkönig" ist zu sagen, da itetyl ift
alten , abgegriffenen Motiven arbeitet , einen verbotene»

^ jIf J
an Witzlos igkeit besitzt und in seiner Mache so vlurnv «

jSt t,
dab man die Schauspieler wie Herrn Kloeble dem » koi" ' '^
sie sich so polizeiwidrig dumm stellen müssen , bloß , umM
Situationen zu ermöglichen. Reimann scheint lern" y^ en. ' ,i>
gentlich für Idioten oder mindestens Analphabeten

wc u t i e r , jvioeoie , wemiiuat w - - - . . iy 1
gut gezeichneten Lustivielcharakteren auf . M " lan . Fjgur
bewies , dab sie auch in mondänen Stücken ^u»

^ tflo j#
Eva Quaiser wirkte natürlicher als sonst , » r » »""Ir /
stopfte ihre reiche satirische Begabung in d>"
Kanzleiratswitwe ; Frl . © enter als braKe 3Ju" MtittJ '. vK
bumorübergoldetem Realismus . Noch zu gedenken f „n»

chender Jüngmädchengestalten : Carola ^ on . Ü
und Liesl Ott , bei denen man Bühnenblut ie!»l ^^t .
ein gewandtes Benehmen , das zu Hoffnungen oere»y

d-'mZK'L
Badisches Landestheater . Wiederholungen

Märchens „Kasperle auf Weihnachtsurlaub " von
Trenck finden am Mittwoch , 19 . , Samstag , 22.,
am Mittwoch , 26 . Dezember ( 2. Weihnachtstag ) , ' Ken""ygt K
Uhr , statt . Als Cchülervorstcllung geht Sebbels gel? .,- P

Freitag , 21 . Dezember, in Szene . — Im Konzert ^ ^ t»
Sonntag , 23. Dezember, das Schauspiel
Louis Verneuil , deutsch von Roü . Blum , zur AuN
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Der Kampf gegen die Awerikanerrebe »
, ^ D ! rr «nbach und Oberrotterbach , zwei Orten der Rheinpfalz . sind

widerrechtlich angepflanzte Amerikanerreben vernichtet worden .
Scherung - alte man einen Trupp Gendarmen hinzugezogen. In Bad

land eine große Versammlung der Pfälzer Winzer statt , in der
^ rr«n : 1 . Stritte Handhabung des RetchSreblauSgesetzeS, infolge-

^ ^ rrnichiung aller verbotswidrig angepslanzten Hybriden amertkani -
« rkunst . 2. sofortiges verbot minderwertiger Hybridenweine in vcr .

^ bringen und Auslösung des AmerikanerweinbauverctnS , 3. So -" Verbot des Verschnittes solcher Hybridenweine mit Weinen aus
Europäischen Trauben , 4 . Abschaffung der erlaubten Anpflanzung
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Wer als WlUglied eines fflonfumvereins feine ZPfliehl erfüllt ,
und alle Waren so weit als möglich , nur in seinem eigenen Geschäft , d . h. im Vereins
laden einkauft , trägt dazu bei , daß die Leistungsfähigkeitseines Vereins auf das Höchste
gesteigertwird . Auch kann er mit ruhigem Gewissen von sich behaupten: Meine Tätigkeit

II trägt sur Herbeiführungeiner belferen Wirtfelmftso rdnungbei

Volkswirtschaft

uo Hybridenstöcken zur Haustrunkbereitung . Darüber hinaus wurde

der Weinkontrolle im ganzen Reiche , des Verschnittes deutscher
Pjl"« mit Auslandsweincn , des Verschnittes von Obstwein mit

der Wtedercinsührung der ReichSwein- und Gemeinde-
uer, deS Verbotes der Kelterung ausländischer Taseltrauben und
noch , u einer Reihe von Steuer - und Kredttfragen .

Alkohol und Betriebsstoff -Versorgung
schreibt uns : In den ersten 10 Monaten dieses JahreS hat

bereits für 150 Millionen Mark Autokraftstoffe (BenzinKnd
? Uzor> «ingeführt . Bei dem wachsende » Automobilverkehr wird diese
5 |n den nächsten Jahren noch gewaltig anschwcllcn und unsere
Milanz immer stärker belasten, fall» « S nicht gelingt , die «inheimi -
Akygung so weit zu fördern , daß ein großer Teil deS Bedarfs im
»Tf - «deckt werden kann, vorerst wird in Deutschland nur Benzol
^ tem Umfange produziert , das sowohl unvermtscht alS auch im Ge¬

ll Benzin heute einen sehr beliebten Kraftstoff darstellt. Die Hcr-Klbnrhtischen Benzins durch die I . G . Farbenindustrie befindet
tm Entwickln,igssiadium , wird aber in einigen Jahren sicherlich
ansehnliche Höhe gebracht werden können.

1°* dritten Faktor der Betriebsstoff -Versorgung stellt der Spiritus
Erzeugung und Verbrauch noch sehr entwicklungsfähig Ist . Die
ble man früher gegen seine Verwendung im Motor hegt« ,

Nachdem es gelungen ist, einen praktisch wasserfreien (absoluten )
b, berzustellcn, als überwunden gelten . Zudem lehren di« Ersah«
clw Schweden, in der Tschechoslowakei und in Frankreich, daß die
LAmische wegen ihrer Klopffestigkeit, die sie mit den benzolhaltigcn

gemeinsam haben , dem reinen Benzin vielfach vorgezogen
V ' ES ist darum zu begrüßen , daß die Retchsmonopol-Berwaltung
. n Umwege über die Reichskrastsprit-Gefellschast nunmehr auch ein
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rheaier und Musik
’• « Bolls .LlnIoni . -K. ni . rt des Badilchea Laod. vtbeot . rv
^ drei Sätze der neunten Sinfonie von Anton Bruckner und
l̂ edensmesse von Franz Philipp bestritten das Programm
5ul«n Volls -Sinfonie -Konzertes . Für Bruckner wird von ge-
^ Kreisen viel Propaganda gemacht . Wir bekommen auch
il 1

, öer &ft de» kommenden Jahres ein Brucknerfest, bei dem
Mitbürger Orchester mitwirkt . Bruckner, der feiner Kunst im -

, d,
C|t monströsen Ausdruck gab , will auch überlebensgroß dar-

^ werden. Ls ist ein Massenaufgebot an Instrumenten nötig ,
l.^Esi günstigen Totaleindruck seiner Werke zu bekommen. Wir
sv. uns dies nicht leisten. Es verlohnt sich vielleicht auch nicht

- Der Adagio - satz der neunten Sinfonie langweilt . Er
Ab ! bald dem Rotstift verfallen . Generalmusikdirektor Krips
N starken Impulsen das Werk bei der Ausdeutung belebt ,
r^ dcnsmesse Philipps hat s. Zt . durch die Volkssingakademie

syr?ttlchneider . eine glänzende Wiedergabe erfahren . Nur der
i das Bencdiktus , gewinnt beim Hören . Er birgt in sei»
,^ ren , schljchlen und feierlichen Aufbau Schönheiten. Das
I, ^ ndct mit einem Konzessions-Finale , das durch das allzu
^ «lief , das ihm Herr Krips gab , fast banal wirkte. Der

der Singchor , der Hilfschor und der Ebor des Badischen
Diariums waren mit dem schwierig zu singenden Werke aus -

vertraut . Da das Verhältnis der Männer - und Frauen -
ẑ .in dieser Thorzusammenstellung ungünstig ist, mutzte natur
l^chigerweiie die Verlebendigung ' " ~ '

'» ' lhZm ^ ^ rtie
not leiden . Else Blank

mit frischer Stimme . An der Orgel wal -
K r a u tz gewissenhaft seines Amtes . 8t .

Thomas Manns Stellung zum
Sozialismus

^
.
' inem Brief an Will Schaber definiert Thomas Mann seine

»um Sozialismus wie folgt : Ich bin »war als „deutscher
, ».'. Ein Anfänger im Sozialismus , aber ich bin mir klar dar -

ieder lebendige Mensch heute Sozialist «nd — im Wort -
«ozial-Demokrat sein mutz, und ich bin unserer Ueberein-

*8 froh datz damit keine Verleugnung der sogenannten bür -
der deutschen Kultur ausgesprochen ist .

Gemisch herauSbrtngt , welches im Gegensatz zu früher aus Benzin und
abfolutem Alkohol besteht , das sogenannte Monopolin . Besonders
in landwirtschaftlichen Gebieten erfreut sich dieser Kraftstoff bereits regen
Zuspruchs .

Aber auch auf synthetischem Wege kann Alkohol gewonnen werden
und es ist nur ein« Frage der Zeit , wann die bestehenden Versavren so
auSgcbaut sein werden , datz eine rentable Produktion möglich ist. Freilich
werden die Erzeuger die Unterstützung der Verbraucher hierbei nicht ent¬
behren können; denn die Erzeugung eines neuen Produktes kann im
großen nur durchgesührt werden , wen» der Absatz gesichert erscheint .

Die französische Regierung hat größere ReparaiionSauf »
träge an deutsche Firmen vergeben. So übernimmt di« Dyckerhofs
& Widmann - Wiesbaden die Ausführung eines Stauwehres am Rhein
in der Baseler Gegend in Höhe von 15 Millionen Mark . Tie Bauaus¬
führung wird mehrere Jahre in Anspruch nehmen und soll gemeinsam
mit der Siemensvauunton durchgesührt werden . Dieselbe Gesell¬
schaft hat auch Aussicht, große Bagger - und FelSbrccherarbeiten in Süd -
frankreich (Marseille ) und bei Bsthune (Ostsrankretch) zu erhalten . Hier
kommt für die Mitarbeit die Firma Lenz & Co . in Berlin in Frage . Auch
ein anderer deutscher Baukonzern , die Philipp Holzmann A .-G.
verhandelt seit längerer Zeit wegen ver Uebernahme größerer Rcpara -
ttonsauslräge . Mit dem Abschluß der Verhandlungen ist noch in diesem
Jahr zu rechnen.

Das ReichSstnanzminiftertum teilt mit : „Der Reichstag hat am 14.
Dezember das Gesetz über Erhöhung des ZuckerzollcS endgültig angenom¬
men. Das Gesetz sieht eine Erhöhung des ZuckerzollcS für Verbrauchs -
zuckcr aus 25 RM . je 100 Kilo und für anderen Zucker ( insbesondere
Rohzucker ) auf 21 RM . je IN» Kilo vor . Gleichzeitig wird für die große
Maste der vcrbraucherschaft eine Preissichcrung dadurch gegeben, daß der
Zoll in ervcblichcm Umsange gesenkt wird , sobald die Magdeburger
Zuckernotierung im Durchschnitt eines Monats 21 RM . für den Zentner
übersteigen sollte . Mit Rücksicht aus di« große Gefahr , die dem deutschen
Zuckerrübenbau durch die zurzeit sehr erhebliche Einfuhr von AuSlands -
zuckcr droht , tritt dar Gesetz bereits am dritten Tage nach der Verkün¬
digung in Kraft . Da die betreffende Ausgabe des RcichSgesetzblatteS am
15 . Dezember auSgegcbcn ist , hat also der erhöhte Zoll mit Wir¬
kung vom 18 . Dezember ab Geltung . Die Zollstcllen sind be¬
reits entsprechend verständigt . "

VerichksMung
Die verschwundenen Protokollblätter

sm . Karlsruhe , 18. Dezember. Unter der Anklage wegen Ul '
kiindenverllichtung stand heute der im 58. Lebensjahre stehende Bür¬
germeister von Oberweier , Amt Ettlingen , Josef Dürr vor dem er¬
weiterten Schöffengericht ( Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor Dr . F.
Müller ) . Ihm wird zur Last gelegt , datz er ihm in amtlicher Ei¬
genschaft als Bürgermeister zugängliche Urkunden vernichtete, näm¬
lich aus dem Sitzungsvrotokoll des Bürgerausichusses Blätter mit
Niederschriften aus der Zeit von März 1923 bis 1927 herausgerissen
und vernichtet habe. Auf den Vorhalt des Vorsitzenden, datz der
Ratschreiber Hochdörfer sehr bestimmte Angaben darüber ge¬
macht baLe , datz er den Angeklagten dabei gesehen habe, wie er sich
im Archiv an dem Protokoll zu schassen gemacht habe und die Blät¬
ter neben dem Protokoll habe liegen sehen , die später verschwunden
seien , erklärt Bürgermeister Dürr , datz er unschuldig sei und die
Protokollblätter weder beseitigt noch vernichtet habe. Er ist , wie
er angibt , nun bereits zehn Jahre Bürgermeister in Oberweier und
ist im Juli dieses Jahres wiederum mit 209 Stimmen von 235
Wahlberechtigten gewählt worden . Der jetzige Ratschreiber Hoch-
dörfer wurde nach dem Tode des früheren Ratschreibers Rübl im
März 1927 berufen . Das Fehlen der Protokollblätter gibt er zu
und ferner , daß er in dem Protokollbuch einen Streifen Papier ein -
gekledt habe , um die durch das Herausreitzen entstandenen Risse zu
beseitigen. Der Vorsitzende stellt fest , datz auch im Kemeinderats -
vrotokoll Blätter fehlen. Der Angeklagte räumt ein , datz er mit
dem früheren Ratschreiber in guten Beziehungen stand und dessen
Dienstführung zu wünschen übrig gelassen habe. Rach dessen Tode
merkte er bei Durchsicht des Protokolls , datz Blätter herausgerissen ,
teils durchgerissen , teils nicht beschrieben waren und lose vorn drin
lagen .

Am 17 . März 1927 war eine Bürgerausschutzsitzung; eine Vier¬
telstunde vorher hat ihn der Ratschreiber gesehen , wie er auf dem
Rathaus war und geklebt hat . Letzteres lei deshalb geschehen , damit
das Protokoll , das er dem Ratschreiber vorlcgte , von nun an ord¬
nungsgemäß geführt werden sollte . In der Sitzung des Bürger -
ausschusses fiel u . a . die Bemerkung , so wie beim früheren Ratschrei¬
ber dürfe es nicht weitergehen , da dieser das Protokoll nicht richtig
ausgefüllt hatte . Ueber ein Jahr verging , bis von Gemeinderat
Leo Weder , der übrigens auch die Anzeige des Bürgermeisters
vcranlabte , die Behauptung aufgestellt wurde , der Bürgermeister
habe die Protokollblätter beseitigt . Die Angelegenheit spielte auch
bei der Bürgermeisterwahl eine Rolle , batte jedoch mehr konfessio¬
nelle denn politisch« Gegensätze als Hintergrund . Landrat Dr.
Popp , der heute unter weiteren 14 Zeugen gehört wuroe , hatte als
Ergebnis einer Ortsbereisung sestgestellt , datz das Protokollbuch be¬
schädigt war . Rach Ansicht des Angeklagten , der nach wie vor be¬
streitet . Urkunden beseitigt zu haben , müsse der frühere Ratschreiber

der Täter gewesen sein . Der Landrat kann sich nicht denken, datz
der Angeklagte wegen eines eventuell zu erwartenden Verweises ein
Verbrechen hätte begehen können. Es wurde dann unter anderem
noch sestgestellt , datz die Protokollbücher nicht unter Verschlutz ge¬
halten wurden . Weitere Zeugen bekunden, datz man mit der Amts¬
führung des Bürgermeisters im allgemeinen — von kleinen Anstän¬
den abgesehen — zufrieden war . Zeuge Ratschreiber H o ch d ö r f e r
bleibt unter Eid bei seinen früheren Angaben . Er erklärt bestimmt,
datz die Urkunden einige Tage vor dem 17 . März 1927 noch in dem
Protokollbuch enthalten waren . Nachher, am 17 . März , bat er fest¬
gestellt, datz die Urkunden nicht mehr in dem Buche waren . Er bat
den Bürgermeister dabei gesehen , der über das Buch gebeugt, am
Tische im Archiv stand und wie er über einen Streifen auf dem
Buche binstrich und hat nachher festgestellt , datz in das Buch ein
Streifen hineingeklebt worden war , um die durch das Herausnehmen
der Urkunden entstandenen Risse zuzukleben. Etwa 14 Tage noch
konnte er die losen Blätter in einem Fache liegend beobachten, dann
waren ste verschwunden. Ein Gendarmeriewachtmeister bekundet,
der Angeklagte sei bei der ersten Vernehmung durch ihn sehr auf¬
geregt gewesen und habe bestritten , den Streifen Papier in das Buch
geklebt zu haben . Der Leumund des Bürgermeisters sei ein guter ,
erst nach Bekanntwerden der Beschuldigung gegen ibn seien Mib -
trauen und Verstimmung aufgetreten .

Der Staatsanwalt hält nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme
den Tatbestand der Anklage ( 8 348 Abi. 2) namentlich unter Zu¬
grundelegung der Aussage des Zeugen Hochdürfer für erfüllt . Es
spreche zu Ungunsten des Angeklagten , datz er keinen Verweis gegen
die mangelhafte Geschäftsführung des früheren Ratschrxibers erteilt
habe. Der Strafantrag lautete auf zwei Monate Gefängnis . Der
Berteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt M a r u m , beantragte
die Freisprechung, da kein schlüssiger Beweis dafür erbracht sei, datz
sein Mandant die ihm zur Last gelegte Tat begangen habe.

Das Schöffengericht kam zu folgendem Urteil : Der Angeklagte
wird unter Belastung mit den Kosten wegen Urkundenvernichtung
im Sinne des 8 348 Abs . 2 an Stelle einer verwirkten Gefängnis¬
strafe von einem Monat zu 100 M Geldstrafe verurteilt . Das Ge¬
richt ist zu der Ueberzeugung gelangt , datz namentlich auf Grund der
bestimmten und glaubhaften Angaben des Zeugen Ratschreibers
Hochdörfer, der Tatbestand der Anklage in tatsächlicher und recht¬
licher Hinsicht gegeben ist. Das Gericht bat die eidlichen Aussagen
des Zeugen nicht angezweifelt und auch nicht angenommen , datz diele
auf eine gewisse Gehässigkeit gegen den Angeklagten zurückgeben .
Der Angeklagte hat zugegeben, datz er den Streifen eingebeftet hat .
Er hat erklärt , er habe Ende Februar 1927 , als der neue Ratschrei¬
her seine Stelle antrat , sestgestellt , datz eine ganze Reibe Blätter
aus dem Buch herausgerissen wären und lose im Buche lagen ; diese
Aussage ist offensichtlich unwahr , wenn man sie mit den Aussagen
Hochdörfers vergleicht. Das Gericht ist der Auffassung : Der An¬
geklagte batte ein Interesse daran , die Urkunden, um die es sich ban¬
delt , beiseite zu bringen , indem er für die Dienstführung des ver¬
storbenen Ratschreibers verantwortlich gemacht werden konnte. Das
Gericht ist überzeugt , datz er die Urkunden, die er zunächst im

elass .
.
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man gegen ihn vorgebt.
Buche gelassen, auf die Seite gebracht und vernichtet bat , nachdem er

rrte , datz imerl

Letzte Nachrichten
Ein deutscher Industrieller und der

pariser Linanzskandal
Paris , 19. Dez. (Funk.) Zum Skandal der Gazette du

France bringt die Aktion Fraucaiie seniationcqlle Enthüllungen .
Das Blatt behauptet , datz sich der deutsche Industrielle Arnold
Rechberg an der Gazette du France finanziell inter¬
essiert habe «nd er sei es gewesen , der den ersten Fonds
zur Finanzierung des Unternehmens zur Verfügung gestellt bab«,
und er sei es auch gewesen , der den Chefredakteur Andibert dieser
Zeitung verschafft habe . Rechberg habe auch den Verbindungs¬
weg zwischen der Gazette du France und dem deutschen Zentrum
hergestellt. Auf diese Beziehungen sei es auch zurückzuführen. datz
der Erzbischof von Paris , Kardinal Dubai », der Gazette
du France ohne Schwierigkeiten mehrere Unterredungen
gewährt habe.

Chefredatteur : Georg Schöpflin . verantwortlich : Politik . Freifiaa «
Baden . Volkswirtschaft , AuS aller Well , Letzte Nachrichten: E . Grüne -
baum : Bad . Landtag . Gewerkschaftliches. Aus der Partei . Kleine badische
Cyronlk. AuS Mittclbadcn . Durlach . GerichiSzeilung. Feuilleton , Frauen ,
beilage : Hermann Winter ; KarlSruycr Chronik . Gemeindepoliiil .
Soziale Rundschau. Svori und Spiel . SozialisiiicheS Jungvolk . Heimat und
Wandern , Brieskasten: Josef E i I e I e . Verantwortlich für de»
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sömtliche wohnhasi in
Karlsruhe >n Baden . Druck » Verlag : verlagsdruckerei

« olkSsreunb GmbH Karlsruhe

Koichhaltigoa
Lager inweihnäüitsgesdienkel

i- m Juwelen
Gold-undSilberwaren
Trauringe / Bestecke

Juwelier Fr.
V

A
(Mswrstr . im - Elgaiw Utorkstatta
ron altem Gold , Silber und Steinen 'SSSi

tT Weihnachts -Sonderrabatt
ff iQ . auf sämtliche Handarbeitamodellev /« h Decken - Kissen

Tee- , Kaffeewärmer, Zierpuppen
Handarbeitshaua

Rud . vieser jr.
Ludwigsplatz 8S41

mit Garantie
von 4 Mk . an'SUMwn-tzM-« , mit Garantie

luß A von 12 Mk. an
rar Herren und

... Garnen . . . . von Mk. IS an
. von 1 Mk. an
empfiehlt■fl*

MUS. fieidscieded.
Kariartdie

Briefmartnn *
Sammlung

ungefähr 2600 Marken
hauptsächlich vor und
während des Krieges
gesammelt, zn verkauf .
Warienftltdi Rüppurr

« fternweg 52

Praktisches Weihnachts-Geschenk.
Original -

Senking -Gasherde
untlbertroBen in Lelntnng , Ans -
lOhrnnn and PretewUrdlflkeit !

Beispiellos geringer Gasuarhraucm
Praktische» unverbindliche Vorführung in unserem Ausstel -

lunüelokn! wird auch Sie überzeugen !

Bender &Co.
Spezialhaus für moderne Heiz- und 80«
Kocheinrichtungen. GroßkUchenanlagen

nmalienstralle 29 . Ecke Waldstraße— Telephon 244 und 245

Sprech -Apparate
Schallplatten

Mfikiustruivenie
aller Art

Pianos
neu und gebraucht

Müsikalien
empfiehlt 1938

MsikhausWeitz
Durlach

Kanarlenhäliae
hat noch abzugeben
David Hummel » Lew
tesheim Rr .124,Amt
Kehl . $ 1040

Begehrte
weihnachts - Geschenhe
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiniiiMiitiiiiiiii untuiiiiiiiiin

DiVUndeCKCIlGobelin u.Plüsch 1 ? 1) 0
08 .— 59 .— 03 .50 30 .50 25 . -
Tischdecken Damast . Gobelin , Q ßfl
Plüsch 39 .50 31 - 25.- 19,60 12 -

bei

6ebr. Kant
Kaiserstr. 109
zwischen Adler- und
^ ronenstraß° 861*

ShreSCIeidung
erfährt die beste Pflege nur durch

Bulilfngers Kleiderpliege
Krauzstrane « . Telephon 6607
Kunststopfen und Reparaturen billlsrAnnahme für Durlach, Hauptstr. 11 ,Seilerei Dreher «o>

Selten günstige
Einkaufsgelegenheit .

Wegen Verlegung unseres Fabriklagers verkaufen
wir unsere wirklich erstklassig ; gearbeiteten Qua
litätsmöbel zu ganz bedeutend reduzierten Preisen

ln Herren-, Speise-. Bam-Zinur
Polster- und EinzeWel

finden Sie bei uns noch prachtvolle Modelle

Günstige Zahlungsbedingungen / RatenkauldhftcmmBn
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten
Sonntag , den 23. Dezember von 11 —6 Uhr geöffnet

markstahler& Barth
Möbeiverkaufsstelle , Karlstraße 67

MM' frscjMöfiMl'Mks'A sBoMiMMsiliM|| Uns «r« Druck *r*H*rtigiDrucksachwiin
gwdiwgwnwrwirkungsvollerAusführung

INSERATE
haben durch di« Verbreitung und
d«n grofjon Leswrkrwii bwttwn Erfolg
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0 | Tuttt MIIV

immer ein willkommene-
Aus unserer

großen Auswahl : Geschenk
W tißweine

D.- SGiiloplliosei)
INN . gerauht , mitKunst -
seideneffekt - Haltbar
and gnt ! . . Größe 42

(Jede weitere Größe 15 Ptg . mehr )
im

M-Gamaschen
reine Wolle , gestrickt

Größe 2
je 10 Pfg . mehr bis Größe 6
je 15 Ptg . mehr ab Größe 5

kamelhaartarbig —
reine Wolle . . . Paar

üera -Sochea l
. 1'

beigetarb ., reine Wolle
gerauht , eine ausge¬
zeichnet warme und
gute Qualität . . Paar rA

Oiese Preise nur miituiocti

AMD

für Sir frierttzr

Braaere! Schrtwpp - ?riatr
Karlsruhe

Kaiserstraße 143 866a Werderplatz 33

KAMMER
LICHTSPIELE

Kaiserstraße 168 Telefon 3053
Zwei Schauspieler von Weltruf.
Zwei Filme von erster Qualität.

Das Lustspiel in dem Sie Tränen lachen!
nur noch bis emschi . Donnerstag

3 .30 . s . 7 und 9
Der Film der Abenteuer, der Sensation

und Größe ! 865Su Der Student
Ai Der Gaucho

SoMm . Partei Sntlürulie
)ta <i| ruf.

Unseren Mitgliedern die schmerz¬
liche Mitteilung , datz am Sonntag ,
den 16 d . M., unser treuer jngend-
Lcher Genosse

V Friedrich Schwab > 8errenstt. ll ' Te'ef. 2502
iiiiiiiliiiiiiiiiiiiimiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiimiiiiiiiiiiin

einem langem schweren Leiden er-
" Die Beerdigung sand amlegen ist.

gestrigen DienSiag statt Wir werben .
unserem nunmehr dahingcgangenen £ | j
jungen Freunde stets in Ehren ge
denken . 8663

Ter Vorstand .

Praktlnche

üausliaituRgs Gegenstände

an heute
Ein großer Doppel -Spielplan :

der Lie&iingaller uoiHer ln seinen neuesten Film

Die Mädclienfarm
Ein außerordentlich spannender , hinreißender ,

dramatischer , kolossal aufregender Film.

Sie finden sie in reicher
Auswahl bei

EdmiindEMardnaclii.
am Ludwigsplatz

Jeden Tag ein frisches Ei,
eparldenDodtoru .ArMell

Verlangen Sie

ausdrücklich :

„ZrühMseter
dsrGesiüzelzuchi
Rüppurr"

Erkenntlich am

Mempel und der

dyziemschrn

Peraamtnpackung

Emil und Schiemini
unter mensclißnfressern

Berücksichtigt bei Eueren

« il vLllvl ® intäu l CI? ftets die Inse¬
renten dieser Zeitung !

Eine unfreiwillige Reise in die Südsee .
Schlag auf Schlag folgen die Höhepunkte
der Handlung : Ein Sturm aut hoher See
Schitfbruch , Kampf mit Löwen und Alli
gatoren . Gefangenschaft bei Kannibalen

Glückliche Kettung aus höchster Not .

Billiger
Weihnachtsverkauf .

•> * ?: ' / J ■
- %

Auf Fahrräder . . . . 10%
Auf Nähmaschinen . . 20 %

Nachlass
Sonstige passende WeihnachtsgeschenkeI

in großer Auswahl bei «647 !

K. oenner, mr s.

Erhältlich nur in den Filialen von
«« '.4

Krebsbekämpfung
Ein populär wissenschaftlicher

Lichtbilder -Vortrag
in Karlsruhe . Donnerstag , den 20 . Dezember , abends

8 Uhr , im Saale des Hotels „ Vier Jahreszeiten “

Redner : Di . med .Jos . Wettere » Mannheim Begründer
der Antikrebspropaganda Leiter des Zentralinstitutes
für Krebs -, Tuberkulose - und SyphiUs -Bekämptung
Generalsekr . h . et , sc . c . der Foederatio Internationalis

' Radiotherapiae 1943
Eintritt : 50 Pfg . (caritatlv ) , Unbemittelte frei

Karten Abendkasse am Saaleingang

Hflleieruereinigung Karlsruhe (e .u.)
GeiebnftnsteUe (nnr briet), inftng .) Bnumeinterstr. 32, Stb III
Sprechstundenjeden Montag u.Freitag im„Kaffee
Nowack“

, jeden Mittwoch „Unter den Linden“.
EckeYorkstr . u . Kaiserallee , jeweils v. 6- 7 ' «Uhr

Divan
anMt . » 5

Lhaiselongue
Mk »8 .— an

Festweine für den großen
Konsum . ( Preis mit Flasche)

Tischwein , weiß . . Fl - .90 Pfg.
Hainfelder Kapelle Fl . 1 .10
Edenkobener . . . * 1 .25
8t . Martiner . . . . - 1 .40

Ferner

B.echtheirner . . .
Gaubickelheimer . . .
Enkircher Stefrensberg .
Dürkheimer Hatsberg .
Lieserer Niederberg . .
Gimmeldinger Meerspinne
Reiler Weingrube . .
Deidesheimer Neuberg .
Neustadter Erkenbrecht
Gröver Steffensberg . .
Dürkheimer Hofmeß . .
Oppenheimer Saar . .
Niersteiner Donuhal . .
Johannisberger Riesling
Haut Sauternes . . .
Graves Bordeaux . . .

FI .

Rotweine
Festweine fUr den großen
Konsum . (Preis mit Flasche )

Tischwein rot . . Fl - . 90 Pfg.
Ungsteiner . . . „ - .90 „
Dürkheimer rot . . . Fl . 1 .10
Dürkheimer Feuerberg , 1 . 30
Wachenheimer rot . . , 1 .30

Ferne

Königsbacher . . . . • 1 -60
Rousillon . , 1 .30
Chateau Esparron . . - 1 -60
Chateau D'Aguilar . . .. 1 -60
Bordeaux . .. i se
Medoc (Bordeaux) . . >. 2 .-
St . Emilion ( Bordeaux) Z 2 .-
Macon (Burgunder) . . „ 2 "

Die Preise verstehen sich mit Flasche
Eigene leere Flaschen werden mit 10 Pff!

zurückgenommen .

Versand nach auswärts gegen Nachnahffle
oder Voreinsendung des Betrages

Nützen Sie jetzt die
Vorteile unseres Rabattes
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Gratis ! Zwecks Einführung !
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bonbon gratis
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wenn Sie so ;ort ei» großes Postpaket seine Nürnberger .
Lebkuchen — Dessert -Gebäck zum spottbilligen Preise L, ®h
per Nachnahme bestellen. Viele Dankichretben nnd « "w J ]
« erfand crsolgt sofort ! I i » 41 », ,. ah

Lebkuchenfabrik Schmidt , Nürnberg
Frack -, emotinfl .
Gehrock-Anzüge

verleiht 8X8«
Franztzeck . Gartenstr

Nähmaschine , Boden -
tcpvich , Reguiatcnr ,

Schreibmaschine ,
Photo - Apparat ,
Reitzzcngc , Feld¬

stecher, Operngläser .
Geige , Laute . Gi¬
tarre , Mandoline ,

Ziehharmonika,täon -
zcrtzither Grammo¬
phon , alles preiswert

zu verkaufen.

— Sonntag geöffnet—
4-o ' stergeichüitSteimel

Wtlhetmstr. 63 H;o

Levy «623

BilligerWeihnachtsver
Chaise-
lonpnes

oese v. 33 **
so , moderne
Diwans

von100^1an
Telefon

(Ratenkaufabkommen ftIlg —

Operngiaier . FeidfiecneP » etc.
sowie ZWICKer und
bekommen Sie bi

FriedvKl * ?
Optische Werk ^ pe

Knieerstraße 128 . f i-oiik **

Dleiant s-ämtliclier
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Senoste Friedrich Schwad +
Der Schnitter Tod hat wieder ein Ovfcr gefordert aus den

Reiben der Mitglieder der Sozialdemokratischen Partei Ein junges
rusgelittenes Leben wurde gestern zur lebten Ruhe bestattet .
Friedrich Schwab ist von uns gegangen. Unser Freund bat
zur ein Alter von 23 Jahren erreichen dürfen . Recht frühe trat der
hoffnungsvolle in die Reihen der Sozialdemokratischen Partei als
junger Streiter , das Herz voller Ideale und mit dem Willen zur
Mitarbeit an der Befreiung seiner Klasse von der wirtschaftlichen
Unterdrückung. In seinen gesunden Jahren stellte Friedrich Schwab
jederzeit seine ganze Kraft in unsere Bewegung . Eine ihn befal¬
lene Krankheit hat ihn schon seit Avril deises Jahres gezwungen,
jeder Tätigkeit zu entsagen . Schmerzhaft empfunden von feinem
jungen vorwärts und aufwärts strebenden Geiste . Immer wieder
hofften wir , Friedrich Schwab werde die Krankheit überwinden .
Es tollte nicht tein. Am Sonntag setzte der unerbittliche Tod seinem
jungen Leben ein Ziel . So nahmen wir denn schmerzerfüllt Ab¬
schied von unserem jungen Freunde , dankend für alles , was er so
liebevoll für die Partei getan . Wenn nun die sterblichen Ueberreste
auch der Erde übergeben , so wird sein Name von uns Allen immer
in Ehren genannt werden . Schlafe wohl , du treuer Kamerad ! Sela .

( : ) Eilzüge , in denen keine Schneeschuhe mitgenommen werden
dürfen. In die Personenwagen der Eilzüge 384/385 aus der Höllrn-
talbahn und 175/100 der Hauptbahn dürfen keine Schneeschuhe und
Rodelschlitten mitgenomm -n werden . Bei den Personenzügen der
Strecke Freiburg —Donaueschingen werden zwei Personenwagen 3.
Klasse und bei den Personenzügen der Strecke Freiburg —Titisee—
Bärental (Feldberg —Seebrugg ) ein Personenwagen 3 . Klasse für
Reisende ohne Sportgeräte ausgeschieden und mit Schildern „Für
Reisende ohne Sportgeräte " verleben. In alle übrigen Personen¬
wagen 3. Klasse der genannten Züge dürfen Schneeschuhe und Rodel¬
schlitten mitgenommen werden.

( : ) Geltungsdauer der Sonntagsriickfadrteu au Neujahr . Mit
Rücksicht darauf , dah der nächste Neujahrstag auf einen Dienstag
fällt , wird die Geltungsdauer der vom 29. Dezember d . I . ( Sams¬
tag ) 12 Ubr ab gelösten Sonntagsrückfahrkarten ausnahmsweise bis
zum 2 . Januar 1929 ( Mittwoch ) 9 Uhr verlängert . Die Sonntags¬
rückfahrkarten gelten demnach zur Hinfahrt am Samstag , den 29
Dezember von 12 Ubr an , am Sonntag , den 30 . Dez . , am Montag ,
den 31 . Dezember und am Dienstag , den 1 . Januar , zur Rückfahrt
am Sonntag , den 30. Dezember, am Montag , den 31 . Dezember bis
9 Ubr , am Dienstag , den 1. Januar und am Mittwoch , den 2. Ja¬
nuar bis 9 Ubr.

( :) An der Handelsschule, Zirkel 22 . beginnen am 3 . Januar
1929 Fachkurse in Fremdsvrgchen und in sämtlichen kaufmän¬
nischen Fächern. Damen und Serien ist durch die in den Abend¬
stunden stattfindenden Kurse Gelegenheit zur Weiterbildung ge¬
boten . Siebe Anzeige.

( :1 Frequenz der Technischen Hochschule im Wintersemester
1928 29. Die Technische Hochschule Karlsruhe hat im Wintersemester
1928 29 einen Besuch von insgesamt 1523 Studierenden aufzuwei¬
sen , darunter 237 Gasthörer. Die Zahl der studierenden Frauen be¬
trägt 23, die der Gasthörer 144. Baden stellt 731 Studierende .

( : 1 Jubiläum der Arbeit . Herr Otto Sautner . Möbel -
tavezier aus Karlsruhe , konnte dieser Tage sein 40jähriges Dienst¬
jubiläum bei der Fa . I . Stiel , Tapezier - , Polsterer - und Dekora-
tionsgeschüft, Karlsruhe , Karlstr . 27, begehen. Mit einer Ehrung
durch den Arbeitgeber lieh die Handwerkskammer Karlsruhe dem
Jubilar ein Diplom für treue Arbeit überreichen.

Ter Verein stldt . Arbeiter hielt am SmnStag , den 8. Dezember in
dem Saal « der . Walhalla "

, Augartenktraße . fein« dieSiShrige W e t h »
nachtSfeter , verbunden mit Kindcrbeicbcrung ab . Nachmittags um
4 Ubr versammelte stch eine grotze Schar von Kindern voller Freud « und
Erwartung dessen, waS das . Ehristtind " wohl bringen würde . Unter
strablendem WetbnachtSbaum ging das Theaterstück: . Weihnachtsmann
will streiten" von statten , was Heller Jubel bet den Kindern auslöfte .
Nachdem dt« WcihnachtSlteder verklungen waren , erschien der Nikolaus ,
welcher von seiner Rute ausgiebig Gebrauch machte , während das . Ebrist .
ktnd" die Kinder reichlich beschenkte, so daß dieselben srcudig nach Hause
gingen . Abends 8 Ubr fanden stch die Mitglieder des Vereins zu einer
Feier zusammen tun einige gemütliche Stunden zu erleben . Der Ge¬
sangverein der Straßenbahner unterhielt die Anwesenden
durch seinen herrlichen Gesang aufs beste und starker Applaus belohnte
die Sänger für ihre vortreffliche Leistung. Nach dem flott gespielten
Theaterstück . Wenn die Lichter brennen " ging die Gabenverlosung vor
st» , welche den glücklichen Gewinnern allerhand Urberraschungen brachte.
Der hieraufwlgcnde Tanz hielt unter den Klängen der Jazzkapelle die An«
wesenden bis zum frühen Morgen beisammen und man trennte sich mit
der Genugtuung , einige srobe Stunden verlebt zu haben . G . Hg .

Veranstaltungen
Vortrag über Fortschritte in der Krebsbekämpfung . Der Vortrag de«

Herrn Dr . Wetterei über die Fortschritte in der KrebSbelämpfung , Don.
nerstag , den 20. Dezember, abends 8 Uhr . in dem Saale der »Vier Jahres -

zcitcn" , trägt dar von dem Redner für seine italienischen Vorträge und
fein- Artikel für da« Giortale di Jtalta bctr . KrebSbekämpsung geschasscnc
Motto : Noch gestern stiegen wir die Treppe deS Elends hinan , ste ivar
dunkel und feucht von den Tränen , die hier vergossen sind . . . Heut« sin -
den wir beim Hinaufsteigen die Stufen in ein mildes Zwielicht gebadet,
t >aS aus der Hoffnung stammt.

« US Sen Vororten
Darlanden

Wunder und Wunderglauben , lieber dieses Thema spricht am
nächsten Freitag , abends X8 Uhr im „Karlsruher Hast ' Gen. Dr.
ined . Landauer . Dieser Dortrag hat überall ^ wo er schon ge-
Lalten wurde , groben Beifall gefunden. Wir hoffen deshalb , dah
unsere Genossinnen und Genossen sowie Bolksfreundleser das gleiche
Interesse entgegenbringen und unsere Versammlung gut besuchen .

Winierseicr des ArveiiersportkartellS . Im dichtbefctztcn Saal « zur
Jesthalle fand am Sonntag , den 18. Dezember, die Winterseier der Ar-
bcitcrsporikartells statt . Di « Arbeitervereine haben bei Ausführung deS
Programms bewiesen, daß ste etwas guter zum Wohl« der Bewegung
leisten können. Zunächst wurde die Feier durch ein Musikstück deS A r -
beiter . Muftkveretns etngeletlet . Ihm folgte die Begrüßungs -
Ansprache des Kartellvorsitzendeii Genossen Rudolf S t e g e r , der vor
allem an das Solidaritätsgesühl ermahnte . Seine trefflichen AuSsührun .
g«n wurden mit großem Bcisall ausgenommen . Der Arbcitergesangver -
«in Edelweiß unter der Stabsührung des Herrn Ehormeistcr Weigel
hat wiederum bewiesen, daß er mit seinem Männer - , Frauen und Ge¬
mischten Ebor einen guten Platz in der Gcsangskunst cinntmmt . Immer
wieder durste der Verein und nicht minder au» der Dirigent großen
Beifall «tnhcimsen . Ernste und heitere Theaterstücke halsen den Abend
verschönern. Sie wiesen ein« gute Besetzung aus und wurden flott ge-
spielt. Ein Prolog , gesprochen von Gen . Bissak . zeigte den lauschenden
Zuhörern den W« g , den st« als Proletarier zu gehen haben . Sämtlich«
Sportvereine zeigtcn Arbeiten aus ihrem VcretnSbetrtcb . Tie Frei «
Turnerschail war durch ihre Akrobalenabtetlung vertreten , die den Beweis
lieferte , daß sie gut durchtrainierte Sportler haben . Die Turnerableilung
stellte wunderschöne Pvramidcn auf . Tic Turnerinnen brachten die stets
mit großem Beifall ausgenommenen Reigen , die immer wieder gern ge.
sehen werden . Tie Mustcrriege der 1 . Ring - und StemmklubS konnte gut
gefallen. Sie sühne wirkungsvolle und eraktc Arbeit aus , die mit Beifall
auspenommen wurde . Die Arbctter -Radsabrer zeigten ihr Können durch
Phramidenbau . Au» ste bewiesen, daß sie nicht nur radfahren können,
sondern auch Gvmnastik treiben . Daß bei solchen Veranstaltungen unser
allseits beliebter Gen . OSkar K l i n g l e r mit seinen humoristischen Vor¬
trägen nicht seblen darf , ist eine Selbstverständlichkeit, denn er ist der-
tcnige . der die LachmuSkcln der Publikums immer wieder erregt . Ein
verdienter Applaus wurde ihm gezollt. Dt« beiden Genossinnen Hilda
» l i n g l e r und Berta Adam konnten mit ihrem Duett »Die beiden
Singvögel " sehr gut gefallen. Herr Weigel war ein stchcrcr und guter Be.
gleiter am Klavier . Zuin Schluß ist noch ganz besonders erwähnenswert
unser Arbcitermustkveretn unter der auSgezetchnclen Stabführung »er Gen.
Weber , der stch ebenfalls in d«n Dienst d«r Sach« gestellt und flott die

c/afj es in Deinem Betriebe heifjt

Maul halten,
1idh bin der Herr im Hause

Neml Guf ,
dann gehe heute abend in die
Fartei *Versammhjmg
ins Volkshaus , Schütjenstrafje 16

einzelnen Stücke wicdergab . Nachdem die Abwicklung des Programm -
erledigt Wat, dankte der Kartellvorsitzende nochmal- recht berzltch allen
Mitwirlendcn . Der allgemeine Wunsch der Anwesenden war , recht bald
wieder solche genußreiche Stunden verlebe» zu dürfen . Mögen die ernsten
Mahnworlc des Kartellvorsttzendcn aus fruchtbaren Boden gefallen sein,
dann werden wir einen weiteren erfolgreichen Schritt in unserer Gcsamt-
bcwegung buchen können. R . St .

Kleine badische Lbronib
Verkehrsstörungen in Baden infolge Schneefälle

Freiburg , 18 . Dez . Ununterbrochener Schneesall am gestrisen
Tage und in der vergangenen Nacht haben erhebliche Störungen im
Verkebr heroorgerufen . Jnnerbalb von 12 Stunden sind annähernd
39 Zentimeter Neuschnee gefallen . In Freiburg selbst muhten heute
früh die Stroben mit Hilfe des Bahnichlittens für den Verkehr
freigemacht werden. Die internationalen Züge haben bi» zu IX
Stunden Verspätung . Die Postautolinien sind bis auf weiteres ftill-
gelegt. Im Telegraphen - und Telefonverkehr sind besondere, die
nach dein Eliah und dem Hochichwarzwald führenden Linien von
Störungen betroffen . Da die Temperatur steigt, droht für den süd¬
lichen Schwarzwald Hochwassergefahr.

Pforzheim . Wegen Verdachts der Brandstiftung vor drei Wo¬
chen fitzen jetzt zusammen 5 Personen in Untersuchungshaft . 4 Ver¬
haftungen erfolgten alsbald , eine vor 14 Tagen .

* Pforzheim . Aul dem hiesigen Vahnhofgelände wurde
der 28jährige Cisenbahnarüeiter Willy Schröder von einer Loko¬
motive ersaht. Er erlitt mehrere Rippenbrüch« und eine« Schädel¬
bruch .

- t . Freiburg . Der Tod auf dem Schieneuglei ».
In der Nacht vom 17 . auf 18. Dezember war der Rangierer Ruf
ans Hochdorf am hiesigen Güterbahnbof damit beschäftigt, das Gleis
vom Schnee rn reinigen . R. übersah und überhörte ein« rangie¬
rende Lokomotive, von der er aus die Schienen geschleudert über¬
fahren und getötet wurde. Der unter so bedauernswerten Umstän¬
den aus dem Leben geschiedene Eisenbahnangestellt « war verbei¬
ratet ; er binterläht eine Witwe mit drei Kindern unter 15 Jahren .

* Tri berg . In Schönwald fuhr am Sonntag abend
der 23 Jahre alte Franz Mark mit seine Skier » i« ei» Auto
hinein . Er erlitt dabei einen Beckenbruch und muhte in» Triber¬
ger Krankenbaus überführt werde« .

* Bärentol . Nicht weniger als 1500 Skiläufer haben an den
vergangenen beiden Sonntagen die Bahnsperre im Bahnhof Bä¬
rental passiert , um von dort aus ihrem schönen Sport zu obliegen.

* Liel (Amt Müllheim ) . Am Samstag nachmittag wurde der
Landwirt Friedrich Zimmermann durch einen herabstürzen-
den Ast so schwer getroffen , dah er einen Schädelbruch mit Ge-
birncrschütteruug davontrug .

Zell i. SB. Sonntag nachmittag muhte ein etwa 30 Jahre
alter öandwerksbursche wogen Trunkenheit in den hiesigen Not¬
arrest verbracht werden . Aus Wut darüber zündete er seinen Strob -
sack an und erlangte so seine Freiheit während der Löschversuche
wieder. Er konnte allerdings später wieder abgefaht werden.

Rbeinhausen ( A . Schwetzingen) . Dem Fabrikanten Ernst
Walter als Besitzer einer Jagd au ? der Gemarkung Bergbausen
wurde seit geraumer Zeit durch Wilddiebereien ein erheblicher
Schaden zugefügt. Nunmehr ist es gelungen , die Wilderer zu er¬
mitteln . Es sitzen bereits 11 Personen , die gröhtenteils aus Rbein -
bausen stammen, hinter , Schloß und Riegel .

* St . Leon (bei Wiesloch) . Im Gemeindewald wurde der
Holzhauer Leonhard Stegmüller von einem fallenden Baume
getroffen , sodah er einen Rippenbrüch und schwere innere Verletzun-
gen davontrug .

Infolge Arbeitsrubc der meisten Pforzheimer Betrieb «
fallen am 24. und 31 . Dezember ds. Js . auf der Strecke Karlsrube -
Müblacker einige hauptsächlich dem Arbeiterverkehr dienenden Züge
aus .

« us Ser Stadt Surtach
Durlach-Aue. Der Turnverein hält am kommenden

Sonntag , 23, d. M . , in unserm Volkshaus seine Weihnachtsfeier
für Erwachsene und am Weibnachtstoge , also am 25 . d. M ., eine
Kinderweihnachtsfcier ab . Wie alljährlich gehört diese Weihnachts¬
feier zu den Elanzfeiern des Vereins , bei der alle Abteilungen
miteinander weteifern , um von dem das Jahr hindurch Geübten
und Gelernten Zeugnis abzulegen , um den Anwesenden einige
frohe Stunden zu bereiten . Neben einem Theaterstück „Der Götter¬
trank" und einigen Couplets werden unsere Sänger unter her be¬
währten Leitung des Dirigenten A n s m a n n . die Turner und
Turnerinnen , sowie die Altersriege alles oufbieten , um die Feier
zu einer des Vereins würdigen zu gestalten. Der so Beliebte
Glücks Hofen wird , wie auch die Schluhvantomime , erfreuliche
Ueberraschungen bringen . Zu dieser Feier haben Kinder unter
14 Jahren keine Zutritt . Dafür werden die Jungen am 25. d. M.
voll entschädigt. Hier spielt dann die Jugend für die Jugend ,
und es wird auch hier vergnügte Stunden geben. Zu diesen Ver¬
anstaltungen sind die Mitglioder nebst Angehörigen freundlichst
eiirgelaben . Für Erwachsene am 23 . d . M . Saalöffnung abends
6.30 Ubr , für Kinder am 25. mittags 4 Ubr . Alles Nähere im
Vcreinsanzeiger der morgigen Nummer .

Berliner Tevifennotierui . qen .' Mittelkurs ).

17. De,emder IP . Dezember

Amsterdam . . . 100 Fl. : 68S2
» rief
63 66

- ii>
168.30

«ries
168 73

Italien . . . . . ICO C . 21.93 21 .9» 21 95 21 .99
So hon . . . . 1 Pi . . 0334 0 374 20 3:46 20 37«
Newyörk . . . . 1 Toll . i 4 1915 4 199 . 4 19 tö 4. 199*'
Parts . . 1638 16.42 1639 16 .43
Prag . . . . . 100 Kr 12 42t 12 44t 12 422 12 .412
Schweiz . . . , 100 Fr §0 .73 80 .89 80 .79 80 93
Spanien . . . . 0t,P-s. «8 12 CR •>' 68 16 «8 30
Stockholm . . 10O mT 112 12 112 30 112 23 112 43
Wien . . 100 Schilling 50 .025 59.145 59.035 59 .156

tdcwerkschaftsvewegung
Lohndifferenzeu bei der Württembergischen Uhrenfabrik E

Bei der Württembergischen Uhrenfabrik Bürk Söbne ist seit M»"

früh die Belegschaft im Ausstand . Es sollen Loündifferenren
liegen.

Die neue Regelung der Beamtenlaufbahn
Berlin , 19 . Dez . . (Funk . ) Die schon vor längerer Zeit in ^

sicht genommene Besprechung des Reichsministers des Innern "

den Spitzenorganisationen der Beamten und Gewerkschaften " ,
die neue Regelung der Beamtenlaufbahn hat nun endlich stn-A
funden . Nach Pressenochrichten traten die Vertreter der wew° .<
schäften für freie Bahn der Tüchtigen ein . während die BeaMl
Vertreter für den Eintritt in die mittlere gehobene Beamten"

bahn das Abitur oder doch mindestens das llntervrimaner -öe
- e - cw . ij : - TlAs l*11.

nis verlangten . Der Reichsminister des Innern bat sich die A
scheidung Vorbehalten. Es sollen weitere Besprechungen im enS°> ,
Kreise von Sachverständigen stattfinden . — Wie nunmehr
wird , hat sich auch der Staatsrat gegen die überkpannteu »•

rangen aosgesvrocheu und den Minister ersucht , auf eine v«
t

ftnune der übermäßigen Anforderungen der Reichsbahn und

Reichsvost hinzuwirken und dafür zu sorgen, dah für die w "

Beamtenlaufbahn keine zu hoben Forderungen gestellt werdet

Nus Mittelbaden
Brette «

Diamantene Hochzeit — Hohes Alter „ ,
Snlzfeld . Di« Eheleute Wilhelm Bernhard Kern und Vp

Christine geb . Heinle konnten in erstaunlicher Rüstigkeit unter
teilnabme der ganzen Gemeinde das seltene Fest der Diaina ""^ ,
Hochzeit feiern . Nach einer erhebenden gottesdienstlichen
ren die Jubilare Gegenstand herzlicher Ovationen . Bon allen ^
len regnete es mit Glückwünschen und Geschenken . Unter t>e" “je
tulanten befanden sich neben der Gemeindeverwaltung auch d"

dische Staatspräsident und der Evang . Oberkirchenrat .

Bruchsal
Rodrlunsall . Samstag abend kam beim Rodeln ein

unter ein Auto . Der Fahrer namens Herbold irug
rrschütterung und Quetschungen davon .
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Langensteinbach. Wie bekannt , werden die Nationallor >s
auch unseren Ort .cheglücken" mit einer Versammlung . Partt '^ l
sen und Gewerks ^ ftskollegen sorgen sie nicht noch mit , dien
sammlung durch Besuch zu füllen , wie es bisher immer *** fiel
war , überlassen ste den Besuch denjenigen Persönlichkeit«" .
bei Veranstaltungen von Arbeitervereinen keine Zeit oder, ^ i-!
SLeg finden und bei nationalsozialistischen Bersammlungen yf ;
ste ns in der vordersten Reibe sitzen . Beachten Eie die 91°* ’

Parteileitung in der morgigen Nummer.

Va - en - Raden
Aus dem dritte « Stockwerk gestürzt . Der

diesigen Buchdruckerei beschäftige 28 jährige verheiratete
Heinrich Schäker ans Karlsruhe stürzte sich aus dem
feiner im 3 . Stock gelegenen Wobuung in den Hof und m«r

tot. Was den Manu zu diesem unglückseligen Schritt »er»

bat , ist unbekannt.

« chern
Folgenschwere Schieberei. Der etwa 25 Jabre alt« y #

Dober aus Faulenbach , der mit anderen jungen Leute"

Kartenspiel in Streit geraten war , schoh aus einer Pistole
dabei den völlig unbeteiligten 35 Jahre alten Glasmachek
Buch , der an der Lunge verletzt wurde , fodah sein Zusto^ ,<
ernst ist. Der Täter , der mit einem Kameraden flüchtete, ko"

Oos aus dem Zug verhaftet werden.

Sffendurg
Arbeiterwoblfahrt . Wie alljährlich findet auch in diest " .̂

eine von der Arbeiterwoblfahrt und der Partei "era"

Kinderbescherung statt . Die Bescherung erfolgt
Weihnachtsfeiertag 25. Dezember, mittags 3 Ubr , im "

Lokal des „Mundmger " . Die Parteigenossen sind mit t»1*

dern dazu eingeladen ,

AM

Ulf .
Jjtrn
«ervL

»

Briefkasten der Redaktion M
1 . Konnten darüber nichts in Erfahrung brind^ ztzi/Z
Postanweisung. Bei Einschreibebrief keine ßwffäjlri

in voller Höbe. 3. Bei vrivaten Klagesachen keinen
sondern letzterer nur , wenn ein öffentliches Interesse oo" ^ t'

Nr. 10. 1. Als selbständige Gewerbetreibende kann tz «e
O.-K. ausgenommen werden , jedoch vervilichtet ist bi* 7M1
nicht. 2 . Wenn vom Dezember 1927 ab bis März 1928 * jß
nachgeklebt werden mit dem Vermerk „Nachgeklebt" , da"!

Anwartschaft nicht verloren . Don Mär » d . I . ab aber " ' |
jährlich 10 Marken kleben , um die Anwartschaft allstem >

m ^ i-selbe» ,^Wenn diei^ .a

G. 28.
sicherste ist
in voll

Es kommt auf di« Satzungen an . WMfjt V * uniMio uu | viv wuvwnvviv u )v< /irtDl " <

bördlich genehmigt sind und einen Passus oder Paragra ^ ^ 5
halten , dah bei Nichtbesuch der Versammlung eine .J
entrichtet werden muh , so ist dagegen nichts zu mache" - «mvTL

Frühlingstrab «. 1 . Die Beiträge zur Jnvalidenvel >

werden auf die Wartezeit der Slngestelltenversicherung ' % y
rechnet , sondern zur Erhöhung der Rente aus der pe»» A
Ihnen ist die Wartezeit für die A.-D . noch nicht en " " Udo?.*1»
sind mindestens 120 Beiträge (10 Jahre ) erforderlich. (1-

Pflichtbeiträge . Wenn dies nicht der Fall , dann 1"° 11
Jahre ) . 3. Die Angestellten-Bersicherung. 4 . Selbstoer !

S . 39 . 1 . Mittlerer Finanzbeamter . Aufenthalt
Berlin . 2 . Wenn Reichs, und zugleich Landtagsabgeoro "

kommen die üblichen Landtagsdiäten nicht in Betrachl . 1 ^
erfolgt eine Entschädigung nach Zahl der Sitzungen . ((
konnten wir nichts bestimmtes erfahren .

Sch. St ., Karlsruhe . Wir haben uns in der Z">0^

kündigt , aber ihre Vermutung wurde nirgends best" " 7
' .^ 1

Krankenhaus . Neuvork 10,348 Millionen ,
' j .O

'
j ;

4,412 , Berlin 3,804 , Wien 1 .841 . Hamburg 1,218. Mosl "^

Veranstaltungen Ses heutigen
ü . h fl. Hh . Atfi .Mi. « • 0 . fh. ft« . ttl tRtCtfitt« ad. Landetztheatcr:

15—1714 Udr.
Nachmittags : Kasperle aus Deitznaw' - - ^ tzr.
AbendS : Perlentomödie . Bon 20" ^

AtlantN -Lichtspiele : Der Wolgaschisser. ,hr«r
Solosseum : WeihnachtSprogramm . Spadoni SistcrS "

so

gra«"" '
Varieiö -Revue. 20 Uhr . .

Gazialdemolratisch« Partei Karlsruhe : Hauptversammluns
vorrsbaus . Iur/in,

Glorla -Palaft : Ramona mit DoloreS del Rio . Be>Pi °o ^
Palaft - Lichtfpiete : Der sesch« Husar . Grotze « Beipr °g>"

Rrgdenz - Lichtspielr: Polnische Wtrtschast. Beiprogramm ^ ^
Sammer -Ltchispiele : Der Student mit Buster Keaton.

Douglas FairvankS , :
""L

mti

Z/vuyjius fjuiivuius .

Stanöesbuchauszüge -er Stadt

vanomm ivoeiroeiei ) . Anion toauoi ,
68 Jahre (Rüpvurr ) . Heinricht SBaoner, ^
alt 49 Jghre . Beerdigung am 20 . Dez . , 13 Ubr . ,
lei , alt 78 Jahr « , Witwe von Adolf Rasteitett
landen ).
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Soziale Rundschau
Badischer Landesverband gegen den Alkoholismus

Nach vorausgegangener Sitzung des Arbeitsausschusses versam¬
melte sich am Montag , 17 . Dezember , nachmittags , der Landesaus -
'“)ub des Badischen Landesverbandes gegen den Alkoholismus
, ( Sitz Karlsruhe ) zu einer ordentlichen Tagung im groben Sit -
Mgssaale der Karlsruher Handelskammer . Der Vorsitzende , Mini -
^ rialdirektor Dr . Fuchs , begrüßte die Versammlung , insbeson¬
dre die Vertreter der Stadt , der Behörden und Organisationen .
Darauf erstatteten die Vorsitzenden der Sonderausschüsse ihren Tä -' '«keitsbericht . Dr . Neumann , Karlsruhe , schilderte die Entwick¬
lung der offenen Trinkerheilstätte Renchen , die 1905 für männliche
franke gegründet wurde . Besetzung , Ab - und Zugang lassen leider
uuraus fchlietzen, daß die Zahl der Trunksüchtigen im Wachsen be»
^ '-nen ist. Gegenwärtig ist die Anstalt mit 31 Pfleglingen belegt .

Laufe dos Jahres waren 90 Pfleglinge eingetreten , 65 kamen
" l-ber zur Entlassung , davon etwa die Hälfte aus ordnungsmäßi -

Wegs , das heißt nach 6 monatlicher Heilbehandlung , während
anderen gegen den Rat der Leitung di « Anstalt verlieben . Prof .

LUng berichtete über die Organisation der Trinkerfürsorge . In~ tt UeilUJiei
giben besteben 7 Trinkerfürsorgestellen . Obermedizinalrat Dr .

;m auf die Svezialabteilung für Trinkerfürsorge an der^
-oen bestel

tz, a m e r kau, UUI o .c IN- Uli uci
^ ullalt Reichenau zu svrechen und betonte , dab man zu einem vro -
Lessiven Erziehungssystem kommen müsse. Dazu bedürfe es des
L ^nd in Hand - Arbeitens der Fürsorgestellen und der vsychiatrischen

er ^
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Viktor Fabrenbruch entwickelte ein umfangreiches Programm ,

welchem die Aufklärung durchgefübrt werden soll. Es sind be-' ills an 55 Mittelschulen vor 5—6000 Schülern Vorträge gehalten
?? rden . Reichsbahn und Post haben Erlasse herausgegeben über

Enthaltsamkeit im Dienste . Es soll eine Lehrkraft für Ausklä -
L»tg an Volks - und Fortbildungsschulen erstrebt werden . — Der
Ersitzende , Ministerialdirektor Dr . Fuchs , svtach in diesem Zusam¬
menhang der badischen Unterrichtsverwaltung den Dank für ihr
Weitgehendes Entgegenkommen gegenüber der Verbandsarbeit aus
; nt« r Hervorhebung der besonderen Verdienste des Oberregierungs -

Brobmer .
v Es folgte die Derbelcheidung der Rechnung des Jahres 1927 und
"^rauf die Beratung des Voranschlags für 1929, der in Einnahmen
"nd Ausgaben mit 44 300 Jl abschliebt , worunter sich ein Zuschub°es Staates von 13 600 M und des Reiches von 21 500 -4t befindet .
7** seitherige Vorstand wurde wiedergewählt mit der Aenderung ,

an Stelle Dr . Englers , Dr . Kahn als 2 . Vorsitzender tritt .

Ziehung der Arbeiter -Wohlfahrtslotterie
. Am Montag begann im Berliner Gewerkfchaftshaus die Zie -
Ung der Weihnachtslotterie der Arbeiterwohlfahrt . Am ersten
<«g wurden 4500 Gewinne gezogen . Ein 5000 Mark - Gewinn fiel

die Nummer 880 316 , je ein 2500 Mark -Gewinn auf die Num¬
mern 1143 888 und 133 574 . Die Nummern 1351455 , 1110 185 und

514 erhielten je einen 1000 Mark - Gewinn . Don den 500 Mark -
^nvinnen fiel je einer auf die Nummern 198 120, 1 306 4M , 397 M2 ,
1*8 612 , 883 821 . 519 363 , 280 579 , 126 885, 1447 804 , 586 402 und
"(6 923. Die Ziehung wird am Dienstag fortgesetzt und beendet .
, Am Dienstag nachmittag wurde die Ziehung der Weihnachts -
^ tterie der Arbeiterwoblfabrt beendet . Die Hauvtgewinne in
^ öbe von je 25 000 M fielen auf die Nummern 633 953 in Gruvve
£ und B. Die beiden 15 000 -4l-Gewinne fielen auf die beiden
?ruvven der Numiner 1414 384, die beiden Prämien in Höhe von
!° 10 000 -41 auf di « Nummern 1257 448 . Ein Gewinn über 1000-4t

auf die Nummer 1288 486, 600 ^ -Gewinne erhielten die Num -
> rn 1 278 535 . 348 555 , 1489 384, 488 691 , 1474 632 . Jedes 25. Los
"°tt der Nummer des Hauptgewinnes aufwärts und abwärts gerech»
"°t erhält einen Trostpreis .

Wasserstau- des Rheins
^ Basel 41 . gef . 3 ; Schusterinsel 110 , gest. 10 : Kebl 224, gest. 1 ;
^ axau 407 : Mannheim 288, gef . 9 Ztm .

Karlsruher polizeiberichl
Berkehrsunfälle

Am Dienstag abend um 8 Ubr ereignete sich auf der Kaiser¬
strabe gegenüber der Hauvtvost ein schwerer Verkehrsun¬
fall . Ein Tankkraftwagen der Davolin - Gesellschaft , dessen
Führer die Mitte der Fahrbahn einhielt und kurz vor einem ihm
entgegenkommenden Strabenbahnzug der Linie 5 unbegreiflicher¬
weise nach links abbog , stieb mit voller Wucht auf die vordere
Plattform der Elektrischen auf . Durch die Wucht »des Zusammen¬
stoßes wurde der Kühler des Kraftwagens eingedrückt und der
Kraftfahrer , ein 30 Jahre alter Mann aus Mannheim -Lindenhof
im Führersitz festgeklemmt . Nachdem man ihn aus seiner hilf¬
losen Lage befreit hatte , wurde er , da er an der Stirne und an der
linken Hand stark blutende Verletzungen aufwies , auf Anordnung
eines binzukommenden Arztes mit dem Kraftwagen des an der
Unfallstelle erschienenen Notrufkommandos nach dem städtischen
Krankenhaus verbracht , wo seine Wunden genäht wurden . Da er
nicht vernehmungsfähig war , besteht die Vermutung , dab er sich
eine Gehirnerschütterung zugezogen hat . Die städtische Feuerwehr
wurde verständigt , um den Wagen abzuschlevven , brauchte aber
nicht mehr einzugreifen , da dies inzwischen von der Davolingesell -
schaft selbst durch einen zufällig vorbeifahrenden Kraftwagen be¬
werkstelligt worden war . Der Motorwagen der Strabenbahn wurde
nur leicht beschädigt . Fahrgäste kamen nicht zu Schaden .

Am Dienstag früh um halb 7 Uhr fuhr der Führer eines Last¬
kraftwagens aus Königsbach , als er unmittelbar hinter einem
in gleicher Richtung fahrenden Einsvännerfuhrwerk aus Durlach
sein Fahrrad abstovven wollte , infolge Rutschens auf der glatten
Schneedecke, auf dieses Fuhrwerk auf , wobei der Lastkraftwagen
leicht beschädigt wunde .

Ein Lastkraftwagen des Konsumverins D u r l a ch blieb gestern
mittag kurz nach 12 Ubr infolge Versagens der Benzinzusuhr auf
der Hauptstrabe in Durlach , an der Steigung beim Wasserwerk ,
auf den Schienen der Strabenbahn stehen , sodaß im Bahnbetrieb
eine Stockung eintrat . Das Verkehrshindernis konnte nur dadurch
beseitigt werden , dab der stehen gebliebene Wagen von einem an¬
deren Kraftfahrzeug abgeschleppt wurde .

Ein Fuhrmann von hier gelangte zur Anzeige , weil er am
Dienstag vormittag mit einem Pritschenwagen durch die Rbein -
strabe fuhr , Lessen Ladung (Kisten ) nicht genügend befestigt war ,
so dab die Kisten vor dem Hause Rheinstrabe 63 zum größten Teil
auf den Gehweg fielen und dabei das Schaufenster eines Manu¬
fakturwarengeschäftes zertrümmerten .

Vom Tode überrascht
Am Dienstag vormittag erlitt eine 73 Jahre alte Witwe von

hier auf dem Gutenbergvlatz einen Schwächeanfall . Sie wurde von
dem durch Marktbesucher verständigten Krankenauto ins städt .
Krankenhaus gebracht , wo der diensttuende Arzt nur noch seststellen
konnte , daß inzwischen der Tod infolge Herzschlags eingetreten war .

Vorläufige Wettervorhersage
- er VaVischen Lan-eswetterwarte

Der Ruhedruck über Europa bat sich weiter verstärkt . Die über
der Ebene liegende Hochnebelschicht läßt schärferen Frost nicht auf -
kommen . Unsere Witterung wird weiter noch unter Hochdruckein-
flüsien bleiben .

Wetterauvfichteu für Donnerstag , 20. Dezember : In der Ebene
neblig und trüb , leichter Frost . Im Gebirge in den vochlagen
heiter und zunehmender Frost .

Erzeffe de« Schamlosigkeit
Noten für jeruelle Leistungen ' Höllenmaschine für den Satten

In A m b e r g kam vor dem Schöffengericht in zwölfstündiger
Verhandlung die Skandalaffäre von Cham zur Verhand¬
lung , die seinerzeit so viel Staub aufgewirbelt hatte .

Die 28jäbrige Gattin des Fahrradhändlers Weigl in Cham
fühlte sich teils mit ihrem 44jährigen Gatten vernachlässigt , teils
überhaupt unbefriedigt und knüpfte deshalb mit Reisenden und
Geschäftskunden intime Beziehungen an . Beamte und Handwerker
und Kaufleute , alte und junge Männer , verheiratet und ledig «

genoste « die Gunst der genußsüchtigen Frau .
Keiner ahnte was vom,andern und der Mann von allen

nichts . Nun fand er einmal so zwischenhinein ein Tagebuch
seiner Frau mit verräterischen Notizen , mit Namen und Noten .
Das war am 4 . August 1928 nachmittags und am 4 . August 1928
abends wußte ganz Cham , daß und wem Frau Weigl für
sexuelle Lei st ungen Noten gegeben bat : der betrogene
Ehemann batte das Tagebuch höchstselbst in allen Gasthäusern ver¬
öffentlicht . Selbstverständlich war Frau Weigl noch am gleichen
Tag aus Cbam verschwunden und zu ihren Eltern nach Wasser -
burg gefahren , während der Gatte sofort die Scheidungsklage ein¬
reichen ließ und mit Strafanzeigen wegen Ehebruch drohte .
Am 8 . September 1928 erhielt er aus Landau a . d. I . eine Kiste ,
als deren Absender seine Frau angegebene war . Die Kiste enthielt
eine Blechbüchse mit 185 Gramm Blattvulver und eine Flasche
Benzolgemisch . Die Pulverbüchse war durch

einen Eierhandgranatzünder mit einem Draht
unauffällig mit dem Deckel der Kiste verbunden . Der Sachlage
nach hätte sich beim Oeffnen eine Explosion ergeben müssen .
Der Empfänger war jedoch vorsichtig und der scheinbar beabsich¬
tigte Erfolg blieb aus . Die Polizei ermittelte als Absender den
24jäbrigen Kaufmann Josef Schwarz in Cham , der auch

zu den Liebhabern der Frau Weigl zählte . Selbstverständlich
blieb die Staatsanwaltschaft nicht müßig und erstattete gegen
Schwarz Anklage wegen „Mordversuchs und anderem " . Die Oef -
fentlichkeit wurde auf Antrag des Staatsanwalts , dem der Ver¬
teidiger beipflichtete , während der Vernehmung des Angeklagten
und der Zeugin Lina Weigl wegen der bekannten „ Gefährdung
der Sittlichkeit " ausgeschlosten . Der Angeklagte lernte die Frau
Weigl in Chain kennen , mit der er dann später ein Verhältnis
anknüpfte . Das dauerte bis Anfang August , als Weigl aus Auf¬
zeichnungen seiner Frau , die auch zu anderen Chamern in
„Beziehungen " stand , davon erfuhr . Weigl machte dem
Schwarz Vorhaltungen und dieser sicherte- ihm zu , nichts davon
zu erzählen , damit die Braut des Schwarz von der Ange¬
legenheit nichts erfahre . Später machte Weigl sein Versprechen
auf Anraten seines Rechtsanwalts wieder rückgängig . Ais
Schwarz sich nun

öffentlich bloßgestellt
sah , beschloß er , Weigl einen „Denkzettel " zu geben . Er
fertigte ein Kästchen an , steckte in dieses eine mit einer Hand¬
granate und Schwarzpulver gefüllte Blechbüchse und
sandte die Kiste an den Fahrradhändler Weigl . Dieser schöviie
Verdacht und gab die Kiste zu dem Büchsenmacher Kuchenreutber ,
der sie in Verwahrung nahm . Das Urteil der Sachverständigen
lautete dabin , daß die „ Höllenmaschine " ein recht harmloses
Werkzeug gewesen sei, das keine oder nur sehr geringe Wirkung
gehabt hätte , wenn es zur Explosion gelangt wäre . Staatsanwalt
Dr . Mayrhofer beantragte wegen der zur Anklage stehenden Ver¬
brechen drei Jahre Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust . Das
Gericht verurteilte Schwarz zu neun Monaten Gefängnis .
Zwei Monate und drei Wochen werden auf die Unerjuchungsbaft
angerechnet .

EinzeMutvon Fabrikaten
sechs Bardinen - Webereien
Preiswerte UfeihnachtsangeDote in
Tischdecken « Diwandecken ,'n einfachen u . leinsten Qualitäten
üardlnen .Stores ,Bettdecken

Dekorationen ««i
tn modernen Ausführungen

Paul Schulz
™aldstr . 33, gegenüb . d . Colosseum

|C ( iNmrliettraallerArtliefertschnelldie
VerlagSdruckerei
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Accord-Zithern
mit unterlegbaren dl oten .von
Jedermann sofort «u spielen

von M ka 16s ™"" an

üMzeri -Ziiiiern
ln Ahorn , Mahagoni , mit u.
ohne Mechanik

von Mk . IS . — an

Wonnen
mit Bogen u . Kasten

von Hk . 2 5 . — an

ItMUlir -
bronciert und vernickelt

« Mk . 2 . 50 . n

piitz Hüller
. Musikatien

k
**** r . trass . , Ecke Waldetr

Teilzahlung
bis zu 20 Monatsraten

Frisunciss 9t Cie .
Kom.-Ges. . »rtsri

Kroneitstraoa 20 . Ecke ZährincerstraBe
Ratenkaufabkommender Beamtenbank

° "

Festbra1en
Monatlich Mk . 3 .— 1
und zwar 22 X Anzahlung 13 .78, denselben Betrag 4 Wochen später zahlen

Sie tür den unübertrefflichen neuesten

Juno - Gasherd Modell 1929
Sftanuatg. geschlossener innen emaill. Wärmenische, mit dem
neuzeitlichen Metall-Doppelsparbrenner, größtmltglichete Sicher¬
heit gegen das lästige Zurückschlagen der Flamme, die besondere
L/uftregulierung ist durch Eigenart der Konstruktion überflüssig.

Jnno-Kohlenherde rrm M . 99 .— an Dauerbrandöfen ron M . 18.— an.
Jimo-Koml>li .-Herde ,. „ 195.— „ Badeeinrichtangen ,. „ 230 .— „

Staubsauger dir . Systeme von M. 130.— an.
Günstige Teilzahlungen. Ratenkaufabkommen Bad Beamtenbank.

Spezialgeschäfte für Herde . Oefen u . Bäder (81176)
Reck er & Häufler , am Ludwigsplatz (Waldstrasse Nr . 65 ) .

SOLANGE VORRAT

Die
sexuelle
Frage

2 CA
V«lkiiM | aba gebwidss . Hk . * s # V

Buchhandlung
Verlagsdruckerei Volksfreund

Waldstral ). 2t , Fernruf 7020 21

dkl Ihn» etnUtfcii dicht

Eine Partie

Sprech-
Apparaie

«Schranfform 1.10 m
hoch«. Doppelfeberwerf ,
taubere Ausführung ,
üiUifl zu berkaufen

Näheres unter Nr .
8664 durch bar Volks-
sreunbbüro

lieber 100 gut erhaltene
mas -AnzUge

Mantel , uenerz.
oon 10 äJM. an in all . Gr .
u .Farb ., sow . Gehrock -,
rmofing . und Luta -
mahanzüge , Hose«,
Joppe «, neu n . gebr.
ivwie Gelegenheits -
Posten I» neue

Anzüge u. msntei
staunend billig .

Zühringerftr . B8a . ll

rar aie

Edenkobener
SimarUner .
Laubenheimer
Hambacber .
ßimmelüinger
1921er Haardter

mh . i .05
mH. 1 .35
unk . 1 .35
FTIH. 1 -50
MH. 1 . 65
UIH. 1 .80

1922erniersteineroomtbaimit .i .80
Pündericber . Mk . 1 .95
1921er Kreuznactier

Winzenfeid . . . . mn. 2.50
DürHheüner Feuerberg . Hik. 0.95
Malaga dunüei . . . . Mk. i .is
Malaga gold . . . . mK. 1 .50
Samos und Uienruth . mh. i .15

alles pro >/> Flasche ohne Glas .
SchwarzwäU. Klrschujasser mH. 5.-
Bel Zwetschenwasser . mH. 3.95
Deutscher ureinbrand . Mk. 3.50
Diu. Liköre . Mk. 350

alles pro '/> Flasche einschl . Glas

Aibrecht & Co. LI
1 WeinhandlungMopurrarttr. M Tel .3305

soll man sich recht¬
zeitig sichern !

/ ' . . . \Jakob Leonhard
Elektrotechnisch. LnaUlUtioasgetchlft Kerlerahe

RDppurrer StraBi 80 / Telephon 4842
Ausführung von 7613

Kraft- ». uchtaiuagen
für Industrie und Hausbedarf

ßelenehtungs -KSrper und Bfotore
lnstnllaM lonsznn .te t inlten

2 Waggon :

Hafer-Alast-
Gänse

ca . 9—12 Psmi ) id .turv

Vfunb V

Bayer. Bajl-
n. Braigänse

170» t»nd

Zunge Hahnen
Suppen¬

hühner, Enten
Berwerten Sie Ihre

MlUl -Mcher!
Sämtliche Filialen nehmen

Bestellungen entgegen
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Dürkheimer 1» 27 «
Lite , flasche Mk. 1 .00

Wacheuheimer
Lilerflaiche Mk. 1 .10

Dürkheimer Aeuerberg
Lite, flasche Mk. 1 .45

Priorat » Literfl . Mk. 1 .S0

« önigSbacher Reiterpiad
Literflasche Mk. 1 .00

Burgunder , orig , frauz .
Literfiasche Mk. 1 .80

Markgräfl . Spüt -Burgnud .
Lirerflasche Mk. 2.10
lohne Flasche )

Bordeaux les trois moulins
Medoc - /, Flasche Mk. 1 .90
wi leinschl Glas )

Ge! l»e»l> iWrl>e
im allen Preislagen

Auf alle Waren
5% Rabatt
Rabatt -Bücher
Rabatt -Karten

jederzeit
einlösbar !

eucherer
Filialen In allen

Stadtteilen

Amttnbe MaMmchmW
Sic Büros der Unterzeichneten Finanzämter

sind » >u .'4. und iil . bS Monats geschloffen , die
Ftnanzkaffcn außerdem noch am 29 ds Monats

Nailsruhe , den 19 . Dezember 1928 164'

Tic Flnanzitmier Karlsruhe.Tiadl , Karls
ruhc -Land , Durlach «ad Ettlingen.

Ftrlen- und einzige Eichenstammho lzver- - - *
steigeruag des Forstamts Kar lsruhe-hard
« Tonuerotag , » . Januar 1929 , morgens

» Uhr im .. Schützenhau » ' bei Karlsruhe
ilniid 6 »9 tn, Forlen,

bi irritag . 1 . Fannar 1929 , morgen » 9 Uhr
im „ (Solde neu Adler " Karlsruhe , Earl >
.rricdrichit raße 12 : Rund 685 Im Eichen
llntc, den Eichen befinden sich gute, speffart
ähnliche Fournierstücke . Maßlisten und wei
irre Auskunst durch daS Forstamt. 1( 46

Handelsschule Karlsruhe.
Am 3 . Januar 1929 beginnen nach

siebende

Abendfachkurse
1 . Fremdsprackien ( Französisch, Englisch

Lvanisch . Abteilungen für Anfän
£Cr uitd Fortgeschrittene . Korreivon
denz und Konversation) .

2 . Kaufmännisches Rechnen .
3 . Buchhaltung für Anfänger.
4 . Buchhaltung für Fortgeschrittene

( schwierigere Fäll« . Bilanzbetrach
nmgcn , Sanierungen. Fusionen uiw.
Bilanzlehre.

«>. Handelsbetriebslehr« u. Briefwechsel
7 . Schönschreiben und Rechtschreiben.
8. Retlameschrift .
!>. Stenographie — Einheitslurzschrist

Abteilungen für Anfänger. Fortge -
ichrittene und Redeschrift .

10 Maschinenschreiben . Abteilungen für
Anfänger und Fortgeschrittene .

Kursdauer vom 3 . Januar 1929 bis 23
März 1929.

Der Unterricht findet jeweils abends
von 7—9 Ubr statt.

Für jedes Fach find bei 4 Wochenftun
den etwa 59 Unterrichtsstunden vorge
sehen.

Die Kursgebühr beträgt für jeden
Kurs 12 cd für Maschinenschreiben 14

Anmeldungen werden bis 3 . Januar
1929 im Sekretariat, Zirkel 22 , 2 . Stock
Zimmer 8 enrgegengenommen . 1615

Die Direktion

8 eld
^ DM wenn Sie ihre

Freude
i"!ttiiiitiii!iit)miiiimiiiiiiflHmwH4ittHHHwuiHitnitiin(iiiiiHiim!iiiimttiHiiitiiii<iiiii!iimiiiR))immttntiiHiififliimHfflHKHHHiiHMiHmiinn

bereifen

Jachen
mantei

■Besätze

# zum 32
1 T reppt hOCll — Ecke Ritterstr . kufea , j

überlegen
y Sie dlesll

RaUnkeafabkommender Bad .
V Beamtenbaok . W. Lehmann. B -

Lehrling
mit guter

Schulbildung, I
von achtbaren |
Eitern , per

l Januar
gesucht |

Möbelhaus
Bruder UI.& H. I

Bär
ttaiierstr. 11 !

gelingt am besten durch eine schöne n. zugleich praktische Welhnachlsgabe.
In dem nachstehenden Angebot bringen wir TpvfiI . W apPII
außerordentlich hochwertige Qualitäten in
als besonders geeignete Weihnachtsgeschenke .

Tischwafche
und Kaffeegedecke

TiSChttiCh weil! kariert , 110X150 cm , Stück 2 .95
Swrvlwttwn passend . . Stock 0,48

Damast-Tischtücher TOlJw' i6- KhB"« ßinmen -
und Karomuster

Größe 130X225 130 > 160 110x130 110X110 Servietten
stoek 6 .- 4 .50 3.50 2 .50 pass . 0 .78
KafteegedOCke mit 6 Servietten, i» Kart .,
meiß mit farbigem Rand , Indanthren . 8t 4.95 3 .95

Kaffeegedeck weiß, Dam . , mit färb Kante ,
mit 6 Serr. Farben ifold . bien , lila . Stock 7 75 b .50

Kaffeegedeck Kunstseide, aparte Neuheit,
mit 6 Servietten . 19 .50 12.50

Handiücher
und Wischtücher

Gerstenkornhandtücher swektuVo -Ss
Küchenhandtuch £“

Zimmerhandtuch weiB Drel1 - | ” c
“

Küchenhandtuch H*,bleine" ' geŝ n . geh.
iacquardhandtuch weiB ' Hatb'

ItScS us
Wischtuch weiß, rot und blan kar .wiscntucn ges u geb . . , st0ck 0 J8
RI9 « nrtnrh Halbleinen, kar .biasenucn pe , u geb stack ^
Wischtuch weiß Halbleinen mit eingeweb-
fiiscniucn tcr Schritt Stock

"ET

Kaffee - Decken
Zefir* DeCken weiß bunt kar ., lOOXISOcm St . 1 .65
Fransen -Oecke weiß, färb gem. >30x100 st . 4 00
jacquard -DeckenfÄÄ 'f^ ^ 4 .75
Künstlerdruck- Decken indanthren. ap .AiismBSt .
130X160 cm 4,95 130x130 cm 3 . 75 100X106 cm 2 .75

Kunstseide, hell und dunkel- <n cnIISCnOeCKen kröig . 130X160cm 16.56 12 .50 >0 . 50

» ebvürdie
Kopfkissen
glatt, Cretonne, a ap
§0x80 cm , Stk . ü .ttO

Kopfkissen
gebogt, sol . Cret .- «
Qual . 1.75, 1.45 ■•* *>

Kopfkissen
bestickt und mit . »
Hohls. 1.95 , 1.65 ' « 5

Paradekissen m. Kioppeispitze 6.56. 4 75 2 .95

Bettbezüge weiß Damast, 130X180 cm,
geblümt 8 .50 , 6 .50 , gestreift 6 . 50 , 4 .95

Bettücher 150X225 cm . HalblehK - - 1650 495
Hauutuch . 4.75 3 .95

Oberbettücher ,30XJ5° ÄVÄ 4.95
Bettgarnitur 9.50
Kissen passend . 1 .95

■nwtHMiBmütmuimffmmimmfffiiiimniMHmiHKHtnfHitfimtflmnimimimmviiirHimt
Batik ' Dechen in Bouretie - Seide
iuschönen lebhaften Farben und Mustern
auch für Lampenschirme geeignet in
allen Größen von 40 cm □ bis 160 cm O

iiHHHiiiflftniimimiirnimnTiiimmsnmmmniwiimiwMmDnimiBMMmMnpg
Grosse Ausstellung 1

aparter Tee - Gedecke und I
Tischdecken 1

in der I. Etage — Verkauf parterre -

"Modewaren¬
crepe de chine u .Seidenrips

^
Kra^ n

Q 4g
Kleiderkragen mit Manschetten bestickt
Kunstseide und Cröpe de Chine, Garnitur 1.45 ’ -ZO

Fecht-Garnituren *.25 I SS
Kleiderwesten """" Rip* " ttuck m?, 0.95
D ’Selbstbinder und Kavaliers

ttni und getupft , StQek 1.95 1L5 0.85

Kunsts. Crep Schals sch . parb. st i .ss
Crepe de chine Schals BC,,e

stock 195
Drei - und Vierecktücher cr«pe de chine

aparte Muster, Stück 7.45
Kunstseid. Crep-Umschlagtücher
mit Fransea ln schön. Abendf Stck. 11L5 9.75

0.95
2.45

Kunstseid. Crepe de 'chine Tücher . « __
m . handgenkn Fransen, uniu . bedrucktst . 18.75 IO. /D

Gut e,h .. 3flam Gas¬
herd samiTiichbillig zu
Verlausen $ 1042

Mndnitßtoen 14.

Flurgarderoben
Chaiselongue
Diwan , matraizen
Rohr- ii . Ledorstohio
Ausziehtische, schranke

zu billigen
Sonderpreisen

Jederuieg lohnisich
Kein Laden

NurLameystr. 51
E. Schweitzer

MUhUfturg

Wir liefern auf Bestellung

Christstollen

Badisches
Landestheater

Kasperle aus
Weihnachls-

llrlaub
Lusba ^z Weihnachts -
stück uon Ulrich Von

oer Trenck
Regie : V. d Trenck

Mitwirkende : Bertram.
Ermarth, Genier,
Quaiser, Ziegler,
BorlselVt, Brand,

tzemmecke , Gras. Herz ,
Höcker, Just. Kloevle,

MehnerMüller,Brüter.
Schneider, Schulze

Aniang 15 Uhr
Ende 17»/i Uhr

Rang und I . Sperrfitz
3 00 A .

— 1614
Abends

• G 11
Th »Gem . 501—605

und 701—750 4

■ ■ 'I 'n i
d M8 LebensbedOrfnisuerein

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii

Mittwoch . 1 » . Tez .
Nachmittags

perlen«
Komödie

ZU

o

uillen 1

Standuhr
in Birke , Nußbaum
Eiche , mit prächj;fe '

t.
Glockenspiel , “ We J

von Bruno Frank
Regie : v. d . Trenck

Mitw rkenve : Genter,
Schreiner, Miller,

Dahlen, Gemmecke,
Kloeble, Schneider

Ansang 20 Uhr
Ende 21»/« Uhr

Preise X (0.70— 6.00 ^1)
— 16 .5

Donnerstag . 20 . Dez.
Ter Schwarzkünstler
Freitag, 21 . Dezember

Genoveva
Samstag , 22 Dez.

Nachmittags:
« asperte aus

Wethnachtsurlaub
Sonntag , 23. Dezember

Nachmittags:
Aasperle aus

WeihnachlSurlanb
AbenbS

Di « Afritaueri »
Im » onzertyaus
Zum ersten Mal :

Herr Lambertbier
Dienstag , 25. Dez .

rieMeistersingervon
Nürnberg

Im Sonzerihaus :
« rm wie «ine

AirchenmauS
Mittwoch . 26. Dezember

Rachmiitags.
Kasperle aus

gSeihaachtsurlaub
AvenvS:

Neu emstuoieri:
Boccaccio

Im Konzcrihaus:
Ter Futzballlönig

Glockenspiel , ' '
minster, Bim- Bsrn .
Baßpong . Jede Uhr *

uoirnißsshineni .
stilvoll GelU U-rin stilvoll .

Ueher 180 Uhren A ,
Uager u . ebenso "“ -Uhren

Colotteum
Das neue

Programm
Spadoni

Sisters
mit ihrer

Circus - |
Variete -
Revue !

Oder schenken Kl¬
eine elegant «

Armband - !®

eine vornehw «

UnrHEttg.
ein schmuck «-

ArmSjani
ein kleidsam-

Ohr- fielig
einen solid«"

SienelQSl
eine schön«

HalsBBÜS
zweiiüt

oder ein

Taiei- seg

TraurM

m «5

Täglich e Uhr J
Sonn - u . Festtags I

4 und B Uhr [
Vorstellungen I

»leig
N *}ii

®n

das stets Freude ^
reitet, das vrakh «
schön und vorne **
ist : Eine

od.

tft*.
ttn

€

, Miti

bi

■1 i *‘tr

'(Ofi

eine modern - . .

Taschen-®!

di

•ntf

per

Hochzeit-, Eutow .-
Smoking u . NM-
Anzüge , ,oft neu , siau -
nend bill abzug.

DresdnerArt
Das Stück zu Mk. 1.2S , 2 .00 u . 3 .00

und noch größer

Bestellungen auf Bäckerei - u . Konditoreiwaren werden

für die Feiertage nur bis Freitag abend in den Verteilungsstellen ent¬

gegengenommen , weil sonst keine Gewähr für pünktliche Lieferung

gegeben ist. Der Vorstand

R . S . Motorrad , mit
B.M .W . Motor. 560 ohe
versteuert . tadell.erh . zu
verk. Durlach , Pfinz»
straße 10,11 . St . Fl043

■ ■ ■ MW r

Zähringerstr . 53 » , II

SchöneAngorakatze
zu laufen gesucht

Angev umer Nr 8649
an V. Bollssreundbüro

Schwerer Winter ^
mantel , Rock, Weste ,
Hose , all. gut erh . biü. z
veilaus . Adr. U . D1V41
m Bolksireunoburo.

ZnednchTSpper
lad .LottBrie-ElnnenmBr

der preuBisch -sOd
deutsch . Hiassenlotterie
Karlsruhe, Ariegsstr.3s
I'cke Rüpvurrer Straße

Telephon 5286

in jedem Feinit «"

V
. .

h
jjftct

M

sft*
KS
i . .
S?1

und * »hlje|«“®
den ‘

Gesehen^ : ^ ben^ f
bei *>yVvTeis«€

reiche^ ahl1 „

meine Grün

Reiche S ; C
Bimse rr «>

\S

F#rnm , :

<rl

in
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